
Bezugspreis: Jahresabo 15,– €, Einzelheft 1,90 € Folge 797, 13/04/22

G 4907 E Titelbild: Die Osterzeit auf dem Längesten bei Familie Friedrich. 



Freiraum Miteinander Stabilität

Zuversicht Chancen Fortschritt

Weil’s um 
mehr als 
Geld geht. 
Seit unserer Gründung prägt ein Prinzip unser
Handeln: Wir machen uns stark für das, was
wirklich zählt. Für eine Gesellschaft mit Chancen
für alle. Für eine ressourcenschonende Zukunft.
Für die Regionen, in denen wir zu Hause sind.

Mehr auf sparkasse-gm.de/mehralsgeld
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Die nächste Sitzung des 
Stadtrates
findet am Mittwoch, den 4. Mai, in der Begeg-
nungsstätte Krawinkel-Saal, Kölner Str. 260, 
statt. Der öffentliche Sitzungsteil beginnt um 
18.00 Uhr.
Der Haupt- und Finanzausschuss tagt 
am Mittwoch, den 27. April, ab 18.00 Uhr, 
in der Begegnungsstätte Krawinkel-Saal, 
Kölner Str. 260.
Der Zutritt ist nur unter Einhaltung der 
dann gültigen Corona-Regeln gestattet. 

„Das Lädchen“ spendet mehr 
als 11.000 Euro
In diesem Jahr konnte das Lädchenteam wie-
der eine große Spendensumme übergeben. 
„2019 hatten wir das letzte Mal Gelegenheit, 
viele Vereine, Kindergärten und Organisati-
onen mit unserem erwirtschafteten Geld zu 
unterstützen“, so die Vorsitzende des Vereins, 
Heliane Keller. „Die strikten Coronamassnah-
men zwangen uns leider dazu, unser Lädchen 
sowohl im Frühjahr 2020 wie auch 2021 für 
mehrere Monate zu schließen.“ 
So dauerte es zwei Jahre, die jetzigen Spen-
dengelder zu erwirtschaften. Aufgrund der 
anhaltenden Corona-Situation konnte keine 
öffentliche Feierstunde im Heimathaus statt-
finden. Die Empfänger wurden persönlich an-
geschrieben, um ihnen den Spendenscheck 
zu übersenden. Das Lädchenteam dankt 
allen Spenderinnen und Spendern, ebenso 
den Kundinnen und Kunden für die wertvolle 
Unterstützung der Arbeit.
Folgende Schulen, Vereine und Organi-
sationen werden bedacht:
Die Grundschulen in Wiedenest, Hackenberg 
und Bergneustadt, die Hauptschule auf dem 
Bursten, das Gymnasium und die Realschule, 
die Musikschule, die Stadtbücherei und die 
Bücherei in Wiedenest. Zudem der „Förderkreis 
Kinder, Kunst und Kultur“, die Begegnungsstätte 
Hackenberg, der CVJM, das Freibad in Berg-
neustadt, das Heimatmuseum, die „Oberbergi-
sche Tafel“, das „Schauspielhaus“, der Zirkus 
Orlando, die Stadtjugendfeuerwehr, der Verein 
für soziale Dienste und die Pfadfindergruppe 
in Bergneustadt.
Das Lädchenteam bilden:
Heliane Keller, Vorsitzende
Renate Kahnis, Geschäftsführerin

Claudia Hillnhütter, stellv. Vorsitzende
Ingrid Becker, Maria Dusejko, Christine 
Friedrich, Marianne Hackemann, Brigitte 
Holland, Ursula Janssen, Katharina Kreilich, 
Christel Nohl, Mirjam Sleimann, Christina 
Weuste und Tatjana Zimmer.

Die „Lädchendamen“ präsentierten in diesem Jahr den Spendenscheck in ihren Räumlichkeiten an der Talstraße.  

August Wilhelm „Auwi“ 
Welp †
Am 19. März ist  August Wilhelm „Auwi“ Welp 
im Alter von 87 Jahren nach kurzer schwerer 
Krankheit verstorben.
„Auwi“ Welp wurde am 20. August 1934 in 
Bielefeld geboren. Nach Studium und einer 
Zeit als Lehrer in Wuppertal kam er 1963 
erstmals ins Oberbergische an das Gymna-
sium in der Moltkestraße in Gummersbach. 
1968 zog es ihn mit seiner Frau und den 
beiden Kindern an eine deutsche Schule 
in Buenos Aires. 1975 kam er dann als 
Musikpädagoge an das Bergneustädter 
Wüllenweber-Gymnasium. Dort hat er mit 
all seinen Musical-Projekten und vielem 
mehr das Gymnasium und die Musikschule 
Bergneustadt mitgeprägt. Viele bekannte 
Künstlerinnen und Künstler, wie Anja Harte-
ros, haben hier ihre Karriere gestartet.
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Das Rathaus ...
... ist Montag bis Freitag von 8.00 - 
12.30 Uhr und Montag bis Donnerstag 
von 14.00 - 16.00 Uhr geöffnet. Eine 
Terminvereinbarung ist erforderlich. 
In dringenden Fällen ist ein Sofort-
termin möglich.

Der Bürgerservice ...
... öffnet darüber hinaus in der Regel 
an jedem 1. Samstag im Monat von 
10.00 - 12.00 Uhr. Hier ist gleichfalls 
eine Terminvereinbarung erforderlich. 
Die nächsten Termine sind am 2. April 
und  7. Mai. 
Die Termine können direkt über die je-
weiligen Sachbearbeiter - Kontaktda-
ten auf der städtischen Website unter: 
onlinerathaus.stadt-bergneustadt.de
oder für den Bürgerservice: 
termine.bergneustadt.de
per E-Mail, telefonisch oder über die 
Zentrale, Tel.: 02261/404-0 verein-
bart werden. Es gilt aktuell Masken-
pflicht und die 3G Regel im Rathaus.

Jahresdienstbesprechung 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Bergneustadt
Um den Hygienevorschriften zu entsprechen, 
fand in diesem Jahr die Jahresdienstbespre-
chung der Freiwilligen Feuerwehr Bergneustadt 
am 26. März nicht wie gewohnt im Krawinkel-
Saal statt, sondern in der Burstenhalle.
„Nachdem wir unsere traditionelle Jahresdienst-
besprechung der Gesamtwehr die letzten zwei 
Jahre Corona bedingt aussetzen mussten, 
freue ich mich umso mehr, dass wir am heutigen 
Tage unsere alljährliche Veranstaltung wieder 
gemeinsam durchführen können“, begrüßte der 
Leiter der Neustädter Wehr, Michael Stricker, 
seine Feuerwehrkameraden und die Vertreter 
aus der Stadtverwaltung und den Reihen der 
Fraktionen.
Im normalen Berichtsjahr werden zwischen 
35.000 und 40.000 Stunden ehrenamtlich in 

der Bergneustädter Feuerwehr geleistet, die 
sich aus Aus- und Fortbildung, Arbeitsdiensten, 
Einsätzen und Kameradschaftsveranstaltungen 
zusammensetzen. Im Jahr 2021 wurde diese 
Anzahl Stunden fast halbiert. „Insgesamt sind 
aber trotzdem noch 19.145 Stunden zusam-
mengekommen“, so Stricker. Es wurde sich 
auf Einsatzdienste, sowie auf die absolut not-
wendigsten Instandhaltungsmaßnahmen an 
Fahrzeugen und Gerätschaften beschränkt.“ 
Vieles sei während dessen auf der Strecke 
geblieben, aber diese besondere Zeit hätte 
auch einiges an neuen Erkenntnissen mit sich 
gebracht. Zum Beispiel wurden Schulungen 
erfolgreich online durchgeführt. Die Feuerwehr 
wurde dadurch ein stückweit mehr digitalisiert. 
„Nachdem uns die Bundes- und Landespolitik 
Ende Mai eine Perspektive der Lockerung 
gegeben hat, konnten einige Übungsdienste 
wieder anlaufen“, so Stricker. Auch der Mu-
sikzug konnte die Proben wieder aufnehmen. 
Trotzdem stellt sich allgemein immer noch nicht 
wieder der normale und gewohnte Dienstbes-
trieb ein. 
„Nach solch langer Auszeit musste verstärkt 
wieder mit den Grundtätigkeiten im Feuerwehr-
wesen begonnen werden, um diese wieder 

Der bisherige stellvertretende Leiter der Neustädter Wehr, Stadtbrandinspektor Dirk Kläs, 
wurde aus Altersgründen verabschiedet und in die Ehrenabteilung versetzt. Für seine 
Verdienste wurde er mit dem Feuerwehr-Ehrenbeil in Silber geehrt und von Bürgermeister 
Matthias Thul mit der Graf-Eberhard-Medaille ausgezeichnet. 

Wehrführer Michael Stricker (l.) wurde für weitere sechs Jahre in seinem Amt bestätigt. Als 
stellvertretender Wehrleiter steht ihm künftig Stadtbrandinspektor Stefan Opitz zur Seite. 

Michaela Trilling verlässt 
den Stadtrat – Erdogan 
Caylak wird Nachfoger 
Die CDU-Stadtverordnete Michaela Trilling 
scheidet aus beruflichen Gründen aus dem 
Bergneustädter Stadtrat aus. In der letzten 

Sitzung wurde die 
24-Jährige von Bür-
germeister Matthias 
Thul mit Blumen
ve ra b s c h i e d e t .
Sie gehörte dem
Rat seit November
2020 an.
Durch das Aus-
scheiden von Tril-
ling rückt Erdogan
Caylak in den Rat
nach. Caylak ist
kein Unbekannter
in der Neustädter

Stadtpolitik. Bereits vor der aktuellen Ratspe-

„Vor allem sein immerwährendes Lachen 
und Scherzen und seine positive Grundein-
stellung werden mir sehr fehlen“, bescheinigt 
ihm Axel Krieger vom Neustädter Schau-
spielhaus, stellvertretend für viele Menschen 
die ihn kannten. „Er war mir immer ein Vor-
bild, leider eher unerreichbar.“  

In Anerkennung seiner besonderen Ver-
dienste um die Stadt Bergneustadt wurde 
August Wilhelm Welp 1990 mit dem Stadt-
dukaten ausgezeichnet.

riode gehörte er dem Stadtrat an und arbeitete 
auch danach als sachkundiger Bürger im So-
zialausschuss. Caylak wird in der kommenden 
Ratssitzung offiziell eingeführt.    
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routiniert im Einsatzfall zu beherrschen.“ Für 
Stricker war es besonders wichtig und erwäh-
nenswert, dass die Führungskräfte sich immer 
in allen Belangen einig waren. Keine Einheit 
sei in dieser doch herausfordernden Zeit aus 
der Rolle gefallen.
„Ein persönlicher, besonderer Höhepunkt im 
vergangenen Jahr, war für mich das Ergebnis 
unserer Haussammlung. Die Summe der ein-
genommenen Spenden übertraf die Ergebnisse 
der vorherigen Jahre deutlich“ erklärte Stricker 
weiter. Der Erhalt und die Förderung der Kame-
radschaft wird beispielsweise aus den Spen-
dengeldern finanziert. Ebenso konnten in den 
vergangenen Monaten einige Gerätschaften 
davon angeschafft werden. „Ich danke an dieser 
Stelle allen Spendern und allen Kameraden die 
mit gesammelt haben.“ 
Während Corona ist jedoch die Zeit nicht 
stehen geblieben. Der Anbau des Feuerwehr-
gerätehauses Kleinwiedenest wurde mittler-
weile fertiggestellt. Es gibt rundum sehr gut 
nutzbare Räumlichkeiten, insbesondere ein 
qualitativ hochwertiger Schulungsraum, der 
lange Zeit überfällig war. Im Othetal sind die 
Baumaßnahmen voll im Gange und das neue 
Löschgruppenfahrzeug wurde vergangenen 
Juli ausgeliefert. Im Oktober wurde eine Leicht-
bauhalle auf dem Parkplatz montiert, in der das 
Fahrzeug provisorisch untergebracht wurde. 
„Wir wollen hoffen, dass dieses Provisorium 
bald ein Ende hat“, so Stricker. 
Die Feuerwehr Bergneustadt arbeitete im Be-
richtszeitraum 207 Einsätze ab. Die Einsätze 
gliedern sich in 38 Brandeinsätze, 140 Hilfe-
leistungen, 28 Fehlalarme und einen sonstigen 
Einsatz auf. Die Anzahl der Gesamteinsätze 
ist im Vergleich zu den vergangenen Jahren 
um 28 Einsätze gestiegen. Somit zählt der 
Berichtszeitraum 2021 seit 12 Jahren zu dem 
einsatzstärksten Jahr. Da im vergangenen Jahr 
keine lange Trockenheitsphase war, blieben 
Wald- und Flächenbrände weitestgehend aus. 
Jedoch hatten die Neustädter Wehr durch 
andere Naturereignisse, wie am 14. Juli lan-
ganhaltender starker Dauerregen, sowie eine 
Sturm-Lage am 21. Oktober, mit zahlreichen 
Einsätzen zu kämpfen. Dabei zählte der 14. 
Juli mit der Hochwasserkatastrophe, unter 

anderem auch durch die Hilfeeinsätze in ver-
schiedenen Katastrophengebieten, zu einem 
der anstrengendsten Langzeiteinsätzen für 
die Feuerwehr.
„Ich kann Ihnen nicht verlässlich sagen, welche 
Herausforderungen uns als Stadtgesellschaft 
noch bevorstehen“, so Bürgermeister Matthias 
Thul in seinen Grußworten. „Ich bin außeror-
dentlich besorgt darüber, wie es nur etwas 
mehr als 1000 Kilometer östlich von uns wei-
tergeht und wie wir mit den rasant steigenden 
Kosten von Baustoffen, Lebensmitteln und 
vielem mehr zurechtkommen werden. Unsere 
Feuerwehr weiß genau, wie es Menschen 
geht, die ihr Hab und Gut verloren haben, un-
sere Feuerwehr sieht das regelmäßig und für 
diese Einsätze und die Arbeit bin ich dankbar.“
Auch Stadtjugendfeuerwehrwart Jan Roth-
kamm berichtete über die beiden letzten Jahre 
der Kinder- und Jugendfeuerwehr. „Das Jahr 
2020 wurde normal mit den regulären Übungs-
themen zum Jahresbeginn gestartet. Für uns 
alle unerwartet kam dann die Entscheidung 
den Dienstbetrieb in Kinder- und Jugend-
feuerwehr zum Ende Februar einzustellen“, 

berichtete Rothkamm. „Eine für uns alle neue 
und nie vorstellbare Situation war eingetreten.“ 
Zu Beginn hatten man noch die Hoffnung, 
dass sich das ganze nach ein paar Wochen 
wieder ändern und alles zum Normalen 
übergeht. „Diese Hoffnung wurde uns leider 
schnell genommen.“ Alle geplanten Highlights 
wurden vorerst abgesagt. Somit galt es krea-
tiv und innovativ zu werden. Es wurden online 
Schulungsabende organisiert und ein Teil der 
Kinder loggte sich zu diesen Abenden ein, um 
eine kleine Abwechslung zu erleben. „Die Re-
sonanz sank jedoch merklich“, so Rothkamm.
Viele junge Leute gingen in den zwei Jahren 
der Feuerwehr verloren. Man macht sich Sor-
gen und will durch verstärkte Werbung Kinder 
und Jugendliche für die Arbeit der Feuerwehr 
wieder begeistern.
Die Kinderfeuerwehr trifft sich in den neuen 
Räumlichkeiten am Standort Dörspetal. „Wir 
hatten im Jahr 2021 nur wenige Male die Mög-
lichkeit, uns zu treffen. Hierbei war sehr viel zu 
erzählen und es galt die Grundlagen langsam 
wieder zu vertiefen. Uns allen machten diese 
wenigen Treffen viel Spaß.“

Die Bergneustädter Wehr ehrte seine verdienten Mitglieder.

(v.l.) Wehrführer Michael Stricker ehrte Günter Koch für 60 Jahre und Herbert Girndt für 70 
Jahre Zugehörigkeit bei der Feuerwehr gemeinsam mit Kreisbrandmeister Wilfried Fischer.
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15. Mai 2022 - Wahl zum
18. Landtag in Nordrhein-
Westfalen
Am Sonntag, den 15. Mai 2022, fi ndet die 
Wahl zum 18. Landtag in Nordrhein-West-
falen statt. Über 13 Mio. Wahlberechtigte 
in Nordrhein-Westfalen wählen den neuen 
Landtag, davon rund 790.000 Erstwähler. 
Die Abgeordneten des Landtages werden für 
die kommende Wahlperiode von fünf Jahren 
nach den üblichen Wahlrechtsgrundsätzen 
in allgemeiner, unmittelbarer, freier, gleicher 
und geheimer Wahl von den Bürgerinnen 
und Bürgern gewählt. 
Die Wahlberechtigten der Stadt werden 
bis zum 24. April 2022 in das erstellte 
Wählerverzeichnis der Stadt Bergneustadt 
eingetragen. Die in das Verzeichnis ein-
getragenen wahlberechtigten Personen 
erhalten eine Wahlbenachrichtigung.
Wahlberechtigung
Wahlberechtigt sind alle Deutschen im Sin-
ne des Artikels 116 Abs. 1 Grundgesetz, die 
am Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet 
haben und in Nordrhein-Westfalen seit min-
destens 16 Tagen vor der Wahl, also dem 
29. April 2022 eine Wohnung (Hauptwohn-
sitz) innehaben oder sich sonst gewöhnlich 
aufhalten und keine Wohnung außerhalb
des Landes haben.
Briefwahl
Wer am Wahltag nicht persönlich im Wahl-
lokal erscheinen kann, hat die Möglichkeit 
der Briefwahl. Briefwahlunterlagen können 
bei der Stadtverwaltung beantragt werden. 
Bei der Rücksendung ist zu beachten, dass 
die Briefwahlunterlagen spätestens am 
Wahltag bis 18:00 Uhr im Rathaus vorliegen 
müssen.

Beförderungen und Ehrungen
Aus dem aktiven Dienst wurde Stadt-
brandinspektor Dirk Kläs vom Löschzug 
Bergneustadt verabschiedet.  
Beförderungen:
Beförderung Feuerwehrmann/frau
Jan Kranenberg  LZ Bergneustadt
Robert Kämke  LZ Klein-Wiedenest
Ludwig Hesse  LZ Hackenberg
Stephan Knorre  LG Othetal
Yannik Siemß  LG Othetal
Beförderungen Oberfeuerwehrmann/frau
Paul Stoffel  LZ Dörspetal
Michel Stoffel  LZ Dörspetal
Robin Gudenrath  LZ Klein-Wiedenest
Linus Kubitzki  LZ Hackenberg
Fabian Marquardt  LZ Hackenberg
Sven Viebahn  LZ Hackenberg
Philip Solbach  LZ Hackenberg
Beförderung Hauptfeuerwehrmann/frau
Selcuk Baylan  Löschzug Dörspetal
Beförderungen Unterbrandmeister
Björn Engel  LZ Bergneustadt
Fabian Foerster  LZ Bergneustadt

Benjamin John  LZ Klein-Wiedenest
Felix Wessendorf  LZ Hackenberg
Lars Biermann  LZ Hackenberg
Alexander Krause  LG Othetal
Beförderung Brandmeister
Sebastian Henninger  LZ Bergneustadt
Florian Lenk  LZ Bergneustadt
Julian Kamp  LZ Klein-Wiedenest
Beförderung Oberbrandmeister
Björn Krumme  LZ Dörspetal
Beförderung Hauptbrandmeister
Christopher Judt  LZ Bergneustadt
Axel Solbach  LZ Hackenberg
Beförderung Stadtbrandinspektor
Stefan Opitz  LZ Dörspetal
Ernennungen
Löschzug Bergneustadt
HBM Frank Bode, Stv. Löschzugführer
HBM Christopher Judt, Stv. Löschzugführer
Löschgruppe Otetal
OBM Bernd Sterling, Löschgruppenführer
BI Axel Bäumer, Stv. Löschgruppenführer
HBM Tobias Becker, Stv. Löschgruppenführer

Musikzug
FM Gerrit Irle, Musikzugführer
FM Katharina Neumann, Stv. Musikzug-
führerin
Jugendfeuerwehr
UBM Gregor Bochnik, Stv. Stadtjugendfeu-
erwehrwart
Wehrleitung
StBI Michael Stricker, Leiter der Feuerwehr
StBI Stefan Opitz, Stv. Leiter der Feuerwehr
Ehrungen:
Ehrung 10 Jahre Feuerwehr
OBM Bernd Sterling, LG Othetal
Feuerwehrmusiker Rüdiger Heidrich, MZ
FM Robin Kakuschki, LZ Bergneustadt
Feuerwehrmusiker Jan-Moritz Krananberg, MZ
Ehrung 35 Jahre Feuerwehr
BI Andreas Frantz, LZ Bergneustadt
HBM Volker Lemmer, LZ Klein-Wiedenest
Ehrung 40 Jahre Feuerwehr
HBM Marc Thomas, LZ Dörspetal
Ehrung 50 Jahre Mitglied Feuerwehr
UBM Gerd Nockemann, LZ Klein-Wiedenest
HFM Bruno Weidemann, LZ Hackenberg
UBM Martin Engels, LZ Bergneustadt
HFM Wilfried Lemmer, LZ Dörspetal
Ehrung 60 Jahre Feuerwehr
StBI Günter Koch, LZ Bergneustadt / MZ
Ehrung 70 Jahre Feuerwehr 
HFM Herbert Girndt, MZ

Für die musikalische Untermahlung wärend der Jahresdienstbesprechung in der Burstenhalle 
sorgte der Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Bergneustadt.
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Stimmabgabe
Die Wahlbenachrichtigung sowie der Per-
sonalausweis müssen zur Stimmabgabe 
mitgebracht werden. Wer keine Wahlbe-
nachrichtigung erhalten hat, aber glaubt 
wahlberechtigt zu sein, sollte frühzeitig im 
eigenen Interesse nachprüfen, ob er im 
Wählerverzeichnis eingetragen ist und beim 
Wahlamt der Stadt nachfragen.
Wahlsystem
Die Wählerinnen und Wähler haben bei der 
Landtagswahl zwei Stimmen, eine Erststim-
me für die Wahl einer bzw. eines Wahlkreis-
abgeordneten und eine Zweitstimme für die 
Wahl der Landesliste einer Partei.
Der Landtagswahl in Nordrhein-Westfalen 
liegt somit ein Mischsystem aus Mehrheits-
wahl und Verhältniswahl zugrunde. Danach 
werden in den 128 Wahlkreisen die Abge-
ordneten direkt, die weiteren Abgeordneten 
bis zur Gesamtzahl von 181 Sitzen nach den 
Verhältniswahlgrundsätzen aus Landeslisten 
der zur Wahl zugelassenen Parteien gewählt.
Die Verteilung der Sitze wird mit dem Divi-
sorverfahren berechnet. Erhält eine Partei 
in den Wahlkreisen mehr Sitze, als Ihr nach 
der Stimmenzahl zustehen, so wird die Ge-
samtzahl der Sitze erhöht (sog. Überhang-
mandate). Die Mandate der übrigen Parteien 
werden in der Relation des Wahlergebnisses 
aufgestockt, wobei die Gesamtzahl der Man-
date ungerade bleiben muss.
5%Sperrklausel
Im Gegensatz zur Kommunalwahl findet 
bei der Landtagswahl 2022 die sog. 5 % 
Sperrklausel Anwendung. Diese bewirkt, 
dass Parteien, die weniger als 5 % der abge-
gebenen gültigen Stimmen auf sich vereinen 
können, an der Verteilung der Sitze für den 
Landtag nicht teilnehmen.
Weitere Informationen zur Wahl sowie 
Hinweise zu den Wahllokalen enthalten die 
amtlichen Bekanntmachungen zur Landtags-
wahl auf den Seiten 69 bis 71 in der letzten 
Folge 796 vom 09.03.2022 von „Bergneu-
stadt im Blick“. Informationen gibt es auch 
unter der Internetadresse:
www.im.nrw/landtagswahl-2022

Sparkasse Gummersbach 
präsentiert das 
Geschäftsjahr 2021
Der Vorstand der Sparkasse Gummers-
bach stellte das Geschäftsjahr 2021 
wie folgt vor: „Das Jahr 2021 war, wie 
auch schon das Jahr 2020, für uns alle in 
jeder Beziehung außergewöhnlich, her-
ausfordernd und anstrengend. Daran hat 
sich auch 2022 bislang nichts geändert. 
Ereignisse, die ursprünglich ganz weit 
weg erschienen, haben ihren Weg zu uns 
gefunden – Corona, Hochwasserkatastro-
phen und ein Krieg in Europa.

Unser Geschäftsmodell als kommunal ori-
entierte, öffentlich-rechtliche Sparkasse 
hat sich in der Zeit der Krisen bewährt. 
Gerade auch durch den Einsatz unserer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die per-

sönlich, telefonisch und online für unsere 
Kundinnen und Kunden da waren. Ihnen 
ist es durch hohe Beratungsqualität gelun-
gen, in einer zinslosen Zeit Alternativen 
im Wertpapierbereich aufzuzeigen und 
umzusetzen.
Durch die daraus entstandenen Um-
schichtungen von bilanzwirksamen Einla-
gen zu bilanzunwirksamen Wertpapieren 
ging die Bilanzsumme der Sparkasse 
Gummersbach von 2.494 Millionen Euro 
auf 2.424 Millionen Euro zurück – ein 
Minus von 2,8 Prozent. Das Kundenkre-
ditvolumen wuchs gegenüber dem Vorjahr 
um 74,6 Millionen Euro oder 4,2 Prozent 
auf 1.846 Millionen Euro. Hauptträger des 
Kreditwachstums waren Kredite an Unter-
nehmen und wirtschaftlich Selbstständige 
sowie der private Wohnungsbau.
Unter der Überschri f t „Beraten stat t 
bestrafen“ stand nicht die Vereinbarung 
von Verwahrentgelten im Vordergrund, 
sondern die Umwandlung von Einlagen 
in interessante Wertpapiereinlagen. Der 
Gesamtbestand der Kundeneinlagen re-
duzierte sich 2021 um 75,7 Millionen Euro 
oder 3,7 Prozent auf 1.960 Millionen Euro.
Der Zinsüberschuss ist weiter gesunken. 
2021 betrug er 31,8 Millionen Euro und 
lag damit um 2,1 Millionen Euro bzw. 6,3 
Prozent unter dem Vorjahresergebnis. 
Diese Entwicklung wurde 2021 durch 
das hervorragende Provisionsergebnis 
überkompensiert. Nach Bewertung ergibt 
sich damit ein Betriebsergebnis vor Steu-
ern von 10,9 Millionen Euro (Vorjahr 10,3 
Millionen Euro). Die gewinnabhängigen 
Steuern beliefen sich auf 3,5 Millionen 
Euro (Vorjahr 4,1 Millionen Euro). Nach 
Zuführung von 6,0 Millionen Euro in die 
Kapitalrücklage wird unter dem Strich für 
2021 ein Jahresergebnis von 1,4 Millionen 
Euro ausgewiesen.
Die Bürgerdividende, mit der wir das so-
ziale Leben in unseren Trägerkommunen 
stärken, betrug 2021 knapp 960 TEUR. 
Sie setzt sich zusammen aus Spenden, 
Sponsoring, PSZweckertrag, Stiftungs- 
und Gewinnausschüttungen.“

Das Vorstandsteam der Sparkasse Gum-
mersbach präsentierte die Geschäftszahlen 
des Jahres 2021: Vorsitzender Frank Grebe 
(Mitte) und die Vorstandsmitglieder Dirk 
Steinbach (rechts) und Mario Scheidt - Foto: 
Gabriele Dreistein

Ergebnisse der Landtagswahlen von 1970 bis 2017 in Bergneustadt
Wahlberech-
tigte

Wahlbeteili-
gung %

ungültige 
Stimmen

gültige 
Stimmen

SPD
Stimmen in %

CDU
Stimmen in %

FDP
Stimmen in %

Grüne
Stimmen in %

Sonstige
Stimmen in %

Landtagswahl am
16.06.1970 10.344 64,6 49 6.634

3.169
47,8

2.970
44,8

377
5,7 -

118
1,7

Landtagswahl am
04.05.1975 11.174 77,8 71 8.617

3.788
44,0

4.139
48,0

613
7,1 -

77
0,9

Landtagswahl am
11.05.1980 11.820 80,1 48 9.420

4.606
48,9

4.172
44,3

343
3,6

272
2,9

27
0,3

Landtagswahl am
12.05.1985 12.374 75,9 80 9.312

4.962
53,3

3.504
37,6

517
5,5

268
2,9

61
0,7

Landtagswahl am
13.05.1990 13.248 74,76 82 9.822

4.788
48,75

3.995
40,67

536
5,46

249
2,54

254
2,59

Landtagswahl am
14.04.1995 13.556 62,23 60 8.511

3.651
42,9

3.734
43,87

379
4,45

511
6,0

236
2,78

Landtagswahl am
14.05.2000 13.506 55,11 109 7.334

2.961
40,37

3.217
43,86

695
9.48

275
3,75

186
2,53

Landtagswahl am
22.05.2005 13.545 58,9 81 7.956

2.587
32,5

4.298
54,0

436
5,5

268
3,4

376
4,7

Landtagswahl am
09.05.2010 13.291

Zweitstimme
Stimmen % 149 7.229

2.291
31,7

2.934
40,6

493
6,8

589
8,1

922
12,6

Landtagswahl am
13.05.2012 13.250

Zweitstimme
Stimmen % 145 7.159

2.595
36,2

2.410
33,7

615
8,6

527
7,4

1.012
14,1

Landtagswahl am
14.05.2017 12.941

Zweitstimme
Stimmen % 120 7.803

2.145
27,49

2.996
38,40

945
12,11

294
3,77

1.423
18,23
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Die Gemeinschafts-
Hauptschule Bergneustadt 
heißt ukrainische Schüler 
herzlich willkommen
Mitte März wurde Caritasdirektor Peter Rot-
hausen vom Caritasverband für den Ober-
bergischen Kreis, von der Schülerschaft und 
dem Kollegium der Gemeinschafts-Haupt-
schule (GHS) Bergneustadt ein Scheck über 
1.000 Euro übergeben.
Der Schülerkiosk, eine Schülerfirma unter 
Leitung von Wolfgang Hilbring, hat immer 
wieder einen Teil des Erlöses vom Verkauf 
von Snacks und Getränken in den Pausen 
für soziale Zwecke gespendet. Schnell 
wurde in den Tagen nach Kriegsbeginn der 
Beschluss gefasst, etwas für die Ukraine und 
ukrainische Flüchtlinge zu tun und 500 Euro 

zu spenden. Innerhalb weniger Stunden 
schaffte das Kollegium es, den Betrag zu 
verdoppeln, so dass 1.000 Euro übergeben 
wurden, die nach Aussage von Rothausen 
unter anderem für Spritkosten der Hilfsgü-
tertransporte verwendet werden.
Gleichzeitig wurden die ersten zwei Schüle-
rinnen aus der ukrainischen Stadt Odessa 
begrüßt und in den Schulalltag aufgenom-
men. Ende März waren es schon sechzehn 
Jugendliche aus verschiedenen Teilen der 
Ukraine, die die DaZ-Gruppe (Deutsch als 
Zweitsprache) besuchen, so dass schon eine 
zweite Gruppe vorbereitet wird. 
Nach jahrelanger Erfahrung in der Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen mit Fluchterfah-
rungen und der Unterrichtung des Faches 
Deutsch als Zweitsprache gründete die 
GHS Bergneustadt zügig eine Lerngruppe 
für Schüler aus der Ukraine. Das Kollegium 

der Schule ist sich einig, helfen zu wollen. 
Sie organisiert Stundenpläne neu, damit 
eine neue Auffangklasse entstehen kann. 
Katrin Rupprich übernahm die Leitung 
dieser Gruppe und unterrichtet die Ju-
gendlichen achtzehn Stunden pro Woche 
in Deutsch. 
Auch die Schüler der GHS freuen sich auf 
ihre neuen Mitschülerinnen und Mitschüler. 
So halfen beispielsweise die Klassen 5 und 
6 bei der Gestaltung des DaZ-Raumes mit. 
Andere Schüler begleiten die Geflüchteten 
in der Pause oder helfen mit Übersetzungen.
Die neuen Schüler nehmen täglich in den 
ersten vier Stunden am DaZ-Unterricht teil. 
Hier lernen sie schrittweise die deutsche 
Sprache, die als Schlüssel zur Integration 
gilt. Dabei soll den Kindern und Jugendlichen 
in erster Linie ein Ankommen ermöglicht 
werden sowie Halt und Orientierung in dieser 
schweren Zeit. Aus diesem Grund ist der 
Rahmen der DaZ-Gruppe besonders wichtig, 
in der sie in einer Kleingruppe ankommen 
und gemeinsam lernen können.
Aber auch die soziale Integration in die 
altersgemäßen Jahrgangsstufen soll von 
Beginn an angestrebt werden. So gehen die 
Schüler nach dem DaZ-Unterricht für zwei 
Stunden in den regulären Klassenunterricht. 
Auch hier wird der Integration ein größerer 
Stellenwert als dem unterrichtsspezifischen 
Fachwissen zugeschrieben. Die Pausen 
verbringen sie gemeinsam mit ihren gleich-
altrigen Mitschülern auf dem Schulhof. Nach 
der 6. Stunde wird ihnen ein Mittagessen 
angeboten und sie haben die Möglichkeit 
an den Angeboten der Mittagsbetreuung 
teilzunehmen. 
Des Weiteren wird die Schulsozialarbeiterin 
mit der Unterstützung eines Dolmetschers 
und des Schulhundes mit der Lerngruppe 
arbeiten und insbesondere bei Schwierig-
keiten oder Anzeichen von Traumata für die 
Kinder und Jugendlichen da sein.

Im Klassenraum der DaZ-Gruppe: Wolfgang Hilbring und Katrin Rupprich mit dem Spenden-
scheck an den Caritasverband Oberberg.

Nie liegen Verstand und Herz
weiter auseinander als
in der Osterbotschaft.

Der VERSTAND sagt:
Es ist ein Unding, dass Gott
seinen Sohn für die Menschen hingibt.

Der GLAUBE sagt:
Ich kann es fassen!
Gottes Liebe ist so unendlich groß,
dass er alle Menschen
vor dem sicheren Untergang retten will,
auch dich und mich!

Das HERZ:
Es jubiliert, so innig hat er mich geliebt,
darum muss ich die Botschaft weitersagen
und sie zu allen Menschen tragen.
Hört zu: Gott hat euch lieb!

Nach Luise Sernow

Ostergedanken
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k aus Richtung des ehemaligen Krankenhauses auf die heutige „Neue Mitte“ (in den 1950er Jahren und heute.)

Iris Monhof eröffnet ihr 
neues Atelier „Irimo“ 
Am 19. März eröffnete die Kunstschaffende 
Iris Monhof ihr neues Atelier „Irimo“ inmitten 
der Bergneustädter Innenstadt an der Kölner 
Straße 244, zwischen Rathaus- und Graf-
Eberhard-Platz. 

„Dass wir heute diesen Tag hier miteinander 
erleben können, hätten mein Mann und ich 
vor ein paar Monaten noch nicht geahnt“, 
begrüßte Monhof die zahlreich erschienenen 
Gäste zur Eröffnung ihres neuen Ateliers, 
Malraums und Galerie. 
„Eigentlich war ich mit meinem kleinen Ate-
lier schräg über Augenoptiker Armbrüster 

ganz zufrieden und das Malen für mich allein 
tat mir auch sehr gut“, so die 61-Jährige. 
Allerdings hatte sie seit ein paar Jahren ein 
Konzept im Kopf: Malkurse mit speziellen Ac-
ryltechniken geben, bei denen die Freude an 
der Kreativität und den Farben im Mittelpunkt 
steht und womit man auch als Anfänger 
wunderbare Bilder kreieren kann. Bei diesen 
Techniken erstellt man einen Farbrohling 
nach dem Zufallsprinzip und arbeitet dann 
durch Wischtechniken, beziehungsweise 
Licht und Schatten, Motive heraus.
„Vor ein paar Monaten waren mein Mann und 
ich für ein Wochenende in Köln. Dort besuch-
te ich eine Künstlerin in ihrer tollen Galerie, 
die dieses Konzept seit acht Jahren umsetzt 
und dort genau diese Mal-Workshops anbie-
tet“, erzählt sie den Gästen. Genau zu dieser 
Zeit stolperten mein Mann und ich hier in 
Bergneustadt über dieses freigewordene 
Ladenlokal, das mir passend erschien für 
ein Atelier mit Malraum und Galerie und wir 
ließen uns auf das Wagnis einer Atelierer-
öffnung ein.“ Sie dankte allen, die ihr bei 
der Gestaltung und Umsetzung des Ateliers 
geholfen haben. Für die musikalische Unter-
malung der Eröffnungsfeier sorgten Ute und 
Friedemann Rink.
„Es ist mein Wunsch, dass dieses Atelier 
hier mitten in Bergneustadt ein Ort der Be-
gegnung, der Kreativität, der Freude wird, 
wo Raum zum schöpferischen Gestalten 
ist, aber auch zum Austausch, ein Ort, an 
dem die Seele auftanken kann.“ Sie fände 
es schön, wenn in ihrem Atelier auch Ver-
anstaltungen stattfinden könnten, die der 
Seele guttun und dass es mit dem Atelier 
„Irimo“ zu einem Miteinander mit anderen 
Kultur- und Kunstschaffenden am Ort kommt. 
In der Galerie könne man sich inspirieren 
lassen für das eigene Schaffen und auch 
gern Originale oder hochwertige Drucke auf 
Leinwand käuflich erwerben. „Gern stelle ich 
auch anderen Kunstschaffenden eine Wand 
oder einen Platz im Schaufenster für ihre 
Kunstwerke zur Verfügung.“
Dies beeindruckte auch Bürgermeister 
Matthias Thul, der zur Eröffnung seine 
Grußworte an die Künstlerin, ihre Familie 
und die Gäste richtete. „Wenn das Herz 
voll Glück und Zuversicht ist, dann sprudelt 
es aus einem heraus“, wurde Thul von der 
Leidenschaft der Künstlerin mitgezogen, mit 
der sie sich bei ihrer Eröffnungsfeier zeigte. 
Das sei derzeit nicht selbstverständlich, 
wenn man sehen würde, was nicht weit von 
hier im Krieg in der Ukraine gerade passiert.
Im Mittelpunkt des Ateliers „Irimo“ sollen 
die Mal-Workshops stehen. Bei Interesse 
möchte Monhof auch gern die Tingatinga-
Malerei als Workshop anbieten, eine Malerei, 
die in Tansania ihren Ursprung hat und die 
sie dort von einheimischen Malern erlernen 
durfte. Viele Motive ihrer ausgestellten Bilder 
verraten die besondere Beziehung zu Afrika. 
„Ich habe insgesamt 16 Jahre in Tansania in 
einer sozial-diakonischen Arbeit von Forum 
Wiedenest mitgearbeitet, davon 14 Jahre 
ganz im Süden des Landes und später zu-
sammen mit meinem Mann noch mal zwei 
Jahre in Dar es Salaam.“
Über die angebotenen Workshops kann 
man sich vor Ort, unter www.atelieririmo.
de oder per Telefon unter 0176 5195 4419 
informieren. Das Atelier ist donnerstags, 
von 10 bis 14 Uhr, freitags, von 14 bis 
18 Uhr, und samstags von 10 bis 14 Uhr 
geöffnet.

Iris Monhof beschreibt leidenschaftlich das Konzept ihres neuen Ateliers und Malraums.

Iris Monhof mit Ehemann Karl-Friedrich und Bürgermeister Matthias Thul bei der Eröffnung. 
Das Bild mit den beiden Giraffen wurde in der tansanischen Tingatinga-Maltechnik gefertigt.
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Es war ein Novum in der jüngeren Ge-
schichte der Neustädter Stadtpolitik. Vor 
der Ratssitzung am 2. März im Krawinkel-

Bürgermeister Mathias Thul lud zu einem Ökumenischen Friedensgebet ein
Saal hatte Bürgermeister Mathias Thul 
zu einem Ökumenischen Friedensgebet 
eingeladen. Damit sollte ein deutliches 

Zeichen der Solidarität für die von dem 
Angriffskrieg durch die russische Armee 
betroffenen Menschen in der Ukraine 
gesetzt werden. 
Der Bürgermeister verurteilte den völker-
rechtswidrigen Angriff Russlands auf das 
Schärfste und forderte Russland dazu auf, 
sämtliche Kampfhandlungen einzustellen 
und alle Truppen unmittelbar abzuziehen. 
Auch die Geistlichen, Pfarrer Michael 
Kalisch von der Evangelischen Kirchenge-
meinde Wiedenest, Kreisdechant Pfarrer 
Christoph Bersch, Manuel Lüling, Pasto-
ralreferent der Evangelisch-Freikirchlichen 
Gemeinde Wiedenest und Imam Recep 
Özaydin von der Neustädter Moschee sowie 
das Mitglied des Moscheevereins Semanur 
Kayisi teilten ihre Gedanken und Gebete mit 
den zahlreich erschienenen Vertretern aus 
den Parteien und den anwesenden Bürgern. 
Gemeinsam mit seinem Allgemeinen 
Vertreter, Uwe Binner, sprach der Bürger-
meister ein Friedensgebet. Im Anschluss 
entzündete er als Zeichen der Hoffnung 
mit einem jungen Bergneustädter eine 
Kerze an, die während der gesamten Rats-
sitzung brannte. Zudem wurde die Bühne 
in blaues und gelbes Licht getaucht.
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• „Wir Hand in Hand für eine bunte und
friedliche Welt“

Der Krieg in der Ukraine geht nicht an den 
Kindern in der Schule vorbei. Dies wird im-
mer wieder in den Klassen deutlich, wenn die 
Kinder nach den Ereignissen in der Ukraine 
fragen. In den Gesprächen wurde deutlich, 
wie wichtig es den Kindern ist, ein Zeichen 
für ein friedliches Miteinander zu setzen. 
So kam es zu der Idee, mit allen Kindern 
der Sonnenschule hierzu gemeinsam eine 
Schulhofaktion durchzuführen.
Dazu versammelten sich am 7. März alle 
Kinder der Sonnenschule auf dem Schulhof. 
Die Kinder erhielten die Aufgabe, einen „Er-
denball“ vom Start ins Ziel zu bringen. Dazu 
mussten alle im wahrsten Sinne des Wortes 
zusammenstehen: Es galt, sich in zwei 
gegenüberliegenden Reihen aufzustellen 
und den Ball vorsichtig von Hand zu Hand 
weiterzugeben. Gar nicht so einfach, man 
durfte den Ball ja nicht festhalten. 

• Mutige Grundschulkinder in
Wiedenest

Das sogenannte „Mut tut gut“-Training der Bil-
dungseinrichtung „Aktiv gegen Gewalt“ gehört 
fest zum Schulprogramm der Gemeinschafts-
grundschule Wiedenest und fi ndet alle zwei 
Jahre für die Kinder der Schuleingangsphase 
statt. Damit ist gewährleistet, dass jedes Kind 
der Wiedenester Grundschule ein solches 
Sozialtraining erhält. 
Im Februar kamen nun die fast 110 Kinder 
der Klassen 1 und 2 in den Genuss eines 
solchen Trainings. Darin setzen sich Kinder 
grundsätzlich mit dem Neinsagen auseinander: 
Neinsagen zu Gewalt, Mutproben, Erpressung, 
„komischen“ Berührungen, Spielzeug „tau-
schen“ und andere „Anliegen“, die ihnen nicht 
geheuer vorkommen. Aufgeteilt in jeweils vier 
Gruppen pro Jahrgangsstufe hatten die Kinder 
der Schuleingangsphase in diesem Training 
die Möglichkeit, Handlungskompetenzen 
spielerisch auszuprobieren. Angeleitet und 
unterstützt wurden sie dabei in jeder Gruppe 
von Mut-tut-gut-Trainern.

Realisiert werden konnte dies nur, weil die 
Sparkasse Gummersbach abermals die 
Hälfte der Projektkosten übernahm und dem 
Förderverein der Schule eine Spende in Höhe 
von 1.520 Euro zur Realisierung des Projektes 
zukommen ließ.
Jörg Eisner, Leiter der Wiedenester Geschäfts-
stelle der Sparkasse Gummersbach, ließ 
es sich nicht nehmen, den Spendenscheck 
persönlich zu überreichen, den Schülerspre-
cherin Mila (Klasse 3a) und Schulleiter Matthias 
Greven stellvertretend für den Förderverein 
entgegennahmen. Außerdem konnte Jörg Eis-
ner sich beim Übergabefoto direkt selbst davon 
überzeugen, dass die Kinder das im Training 
erlernte Stoppzeichen gut beherrschen.
„Dass die Sparkasse die Ziele des „Mut-tut-gut“-
Trainings auch wichtig fi ndet, die Generation 
von morgen hier stärkt und den Förderverein 
der Schule wieder verlässlich mit einer groß-
zügigen Spende unterstützt, ist ein absoluter 
Glücksfall, für den wir sehr dankbar sind“, so 
der Schulleiter Matthias Greven. Jörg Eisner 
ergänzte, dass die Sparkasse als größter Spon-
sor in ihrem Geschäftsgebiet auch die Anliegen 
der Grundschulen stets im Blick hat. „Das „Mut 
tut gut-Programm“ ist seit vielen Jahren im 
Förderkatalog der Sparkasse fest verankert.“

Der Sparkassen-Geschäftsstellenleiter in Wiedenest, Jörg Eisner (r.), übergibt die Finanz-
spritze für „Mut tut gut“ an Grundschulleiter Matthias Greven. Die Kids zeigen, was sie gelernt 
haben. Foto: Wolfgang Abegg

• WWG setzt Zeichen für Frieden und
schickt Versorgungsgüter in Ukraine

Auch an den Schülerinnen und Schülern 
des Wüllenweber-Gymasiums gehen die 
aktuellen Geschehnisse in der Ukraine nicht 
spurlos vorbei. Sie wollen deshalb sowohl 
optisch ein Zeichen der Solidarität setzen 
als auch mit Taten helfen.

Dazu haben sie die Fenster des Schulgebäu-
des, das schon von Natur aus in den Farben 
der Ukraine gestaltet ist, mit Fingerfarbe 
bemalt und Friedenstauben in den Landes-
farben der Ukraine gestaltet. 
Darüber hinaus wurden Hilfsgüter gesam-
melt, die nach Polen und von dort an die 
ukrainische Grenze gingen.  

Bergneustadt im Blick in Kürze
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Doch die Kinder schafften diese Aufgabe 
wunderbar und hatten dabei viel Freude am 
Miteinander. Flott rollte der Ball durch die 
Kinderreihe und gelangte unter Beifall ins 
Ziel. Die Drittklässler ergänzten die Aktion, 
indem sie das Motto: „Wir Hand in Hand für 
eine bunte und friedliche Welt!“ in bunten 
Buchstaben hochhielten.
Nachdem die Kinder der Sonnenschule mit 
ihrem Montagsevent ein Zeichen für den 
Frieden in der Welt setzten, zeigten auch die 
Eltern große Hilfsbereitschaft. Viele Eltern 
folgten einem Aufruf der Schule und brachten 
vom 10. bis 15. März in großer Zahl Hilfsgüter 
wie Kleidung, Schlafsäcke, Hygieneartikel 
und Thermosflaschen in die Schule. Enga-
gierte Lehrerinnen und Lehrer sortierten die 
Spenden und packten sie in Kartons.
Die Sammelaktion organisierte Lehrerin 
Jessica Mauelshagen in Zusammenarbeit 
mit der katholischen Kirche im Rahmen des 
„Gabenzauns“ in Gummersbach. Nach der 
Sammelaktion kam Kreisdechant Pfarrer 
Christoph Bersch persönlich mit einem 
großen Lieferwagen, um die Spenden ab-
zuholen. 
Die Kinder des Türkischunterrichts mit ihrem 
Lehrer Mahmut Yönel sowie weitere Lehrer 
halfen fleißig beim Einladen. Ein Lieferwa-
gen reichte nicht aus, um die vielen Pakete 
mitzunehmen, so dass ein Lehrer noch mit 
einem Kastenwagen aushalf. „Vielen herzli-
chen Dank für die große Hilfsbereitschaft“, 
richtete Schulleiterin Gabriele von Blücher 
den Dank an die Eltern, Kinder, Kollegen 
und Kolleginnen sowie den Mitarbeitern der 
katholischen Kirche für diese gemeinsame 
Hilfsaktion.

• Saisonstart für Wiedenester
Bienenfutterautomat

Der jährliche „Pflanz-eine-Blume-Tag“ am 
12. März stellt bundesweit den Startzeitpunkt 
für die Wiederinbetriebnahme der Bienen-
futterautomaten dar. Auch der Bienenfut-
terautomat der Gemeinschaftsgrundschule
Wiedenest steht nun allen Passanten der
Schule wieder zur Verfügung, um Saatgut
in kleinen Kapseln zu erwerben und den Ort 
aufblühen zu lassen. Dass dies pünktlich
zum Saisonstart möglich ist, war dieses
Jahr nicht selbstverständlich. Denn der
bisherige, sich im Winterschlaf befindende
Bienenfutterautomat wurde in der Nacht

Kreisdechant Pfarrer Christoph Bersch (hinten Rechts) holte persönlich die Spenden für den 
Gummersbacher „Gabenzaun“ in der Sonnenschule ab. 

zum 3. Januar von Unbekannten abmontiert 
und gestohlen. Die Ermittlungen der Polizei 
verliefen erfolglos. 
Umso größer war nun die Freude beim 
Schülerparlament der Schule und den 
Kindern der Projektgruppe „Nachhaltige 
Zukunftsgestaltung“, dass ein neuer Au-
tomat zeitnah besorgt werden konnte. Die 
Volksbank Oberberg war durch die Medien 
auf den Diebstahl des Bienenautomaten 
aufmerksam geworden und ließ es sich nicht 
nehmen, den neuen Automaten abermals 
zu finanzieren. Im Sommer 2021 hatte die 
Volksbank Oberberg bereits Geld für den 
ersten oberbergischen Bienenautomaten 
gespendet. Sebastian Everding, der für das 
„Upcycling“ der ehemaligen Kaugummiau-
tomaten zuständig ist, war vom Diebstahl 
ebenso entsetzt und kümmerte sich bevor-
zugt um einen Ersatzautomaten für die GGS 
Wiedenest.
So war es auch Beata Przybylek, Ge-
schäftsstellenleiterin der Wiedenester 
Volksbank, und Mila Himmel, Schüler-
sprecherin der GGS Wiedenest, nun 
vorbehalten, die ersten Samenkapseln 

zu ziehen und die Wiedereröffnung der 
Bienenfuttersaison offiziell einzuläuten. 
„Ich freue mich sehr, dass wir mit dem 
Bienenfutterautomaten einen Beitrag zur 
Rettung der Wildbienen leisten können 
und hoffe, dass viele Kinder und Erwach-
sene den Automaten wieder nutzen“, 
erklärte Przybylek, die sich vom Einsatz 
des Schülerparlaments und der Arbeit der 
Projektgruppe sehr angetan zeigte.

Seit Anfang 2020 gibt es mittlerweile an 
fast 200 Standorten in Deutschland Bie-
nenfutterautomaten. Für 50 Cent erwirbt 
man eine artenreiche Blühmischung in eine 
kleine Mehrwegkapsel. Jede Kapsel wird 
aufwändig von Hand befüllt und enthält 
neben der Aussaatmischung, die für acht 
Quadratmeter Fläche reicht, zudem eine 
ausführliche Aussaatanleitung. Leere Kap-
sel können wiederverwertet werden. Dafür 
hängen neben den Bienenfutterautoamten 
auch Rückgabeboxen. Am Bienenfutterau-
toamten der Gemeinschaftsgrundschule 
Wiedenest sind aktuell die Blütenmischun-
gen „Lass deinen Ort aufblühen“ und „Bie-
nenfreundin“ zu erwerben.   
Weitere Infos: www.bienenretter.com

Vor dem Eingang der Wiedenester Grundschule hängt ein Bienenfutterautomat.
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• FDP Bergneustadt hat neuen
Vorstand gewählt

Im Rahmen eines ordentlichen Ortsparteitages 
im Jägerhof wurde von den Mitgliedern der FDP 
Bergneustadt turnusgemäß ein neuer Vorstand 
gewählt. Der bisherige stellvertretende Orts-
vorsitzende Ullrich Saßmannshausen (Bild 
unten) wurde zum neuen Vorsitzenden gewählt, 
Christian Hoene zu seinem Stellvertreter. Als 
neuer Schatzmeister wird Klaus-Peter Geese 
das Amt von Björn Löbbert übernehmen, dem 
der Vorstand für seine langjährige Arbeit dankte. 
Die Aufgabe des Schriftführers wird künftig 
Rolf-Theo Jansen übernehmen. Zu Beisitzern 
im neuen Vorstand wurden Helmut Korthaus, 
Wolfgang Lenz und Björn Löbbert gewählt.

Der Ortsvorsitzende Christian Hoene gab vor 
den Mitgliedern einen zusammenfassenden 
Rechenschaftsbericht über das vergangene 
Jahr. Neben dem starken Engagement für die 
Bundestagswahl in 2021 hob er insbesondere 
die Themen Grundsteuer B, Verkauf der Kra-
winkelwiese, neuer Moschee-Standort und 
neue Stadtmitte hervor, die sowohl den Orts-
verband als auch die FDP-Fraktion im Stadtrat 
intensiv beschäftigt haben.

Mit Blick auf die im Mai bevorstehende Land-
tagswahl in NRW war Dominik Trautmann als 
FDP-Kandidat für den Wahlkreis Oberberg 
Süd beim Ortsparteitag zu Gast. Er stellte 
sich den zahlreichen Fragen der Mitglieder zu 
landes- und bundespolitischen Themen. Sein 
Kernanliegen, die Digitalisierung, wurde von 
ihm als extrem wichtige Einflussgröße in der 
Bildung, im Gesundheitswesen wie auch in der 
Arbeitswelt und in Verwaltungen herausgestellt.

• Kita „Krümelkiste“ auf Expedition
Am 23. März fand ein spannendes Projekt in 
der DRK-Kita „Krümelkiste“ im Familienzent-
rum Hackenberg statt. Das Bildungsnetzwerk 
Oberberg kam mit dem Programm „Kita auf 
Expedition“ zu Besuch in die Kita. Die Vor-
schulkinder hatten die Möglichkeit, aktiv die 
heimische Bodentier-Artenvielfalt im Kitaumfeld 
kennenzulernen.
Nach kurzer Einführung in die Thematik ging 
es raus auf das weitläufiges Außengelände. 

Dort gingen die Kinder mit Becherlupe und 
Pinsel auf Suche nach allem was kreucht 
und fleucht.
„Ich habe was gefangen!“, aufgeregt kamen 
die Kinder mit Ihren Becherlupen und zeigten 
der Referentin und den Erzieherinnen Ihre 
„Schätze“. Nach kurzer Betrachtung wurden 
die Spinnen und Insekten wieder in die Freiheit 
entlassen. Ihnen wurde vermittelt, wie sie behut-
sam mit den Tieren umgehen können und dass 
die kleinen Tiere wichtig für die Umwelt und für 
den Menschen sind. So konnten Empathie auf-
gebaut und Ängste und Ekel abgebaut werden. 
„Unser Ziel war es, die Kinder für die Wichtigkeit 
und den Schutz der Artenvielfalt zu sensibilisie-
ren“, so Kita-Leiterin Margarete Rryci.
Zum Abschluss bastelten alle Kinder noch ein 
„Ohrwurmhotel“ aus Tonblumentöpfen, die in 
der Kita in die Bäume gehangen wurden und 
lernten ein Fingerspiel von einem Regenwurm. 
Es war ein rundum spannender, lehrreicher und 
kurzweiliger Vormittag.

Die Kinder der Kita „Krümelkiste“ lernten die heimische Krabbeltiere im Kitaumfeld kennen.

Varieté FabrikART - Die Varieté-Gruppe des Zirkus Orlando vom TV Hackenberg feierte am 18. und 19. März mit großem Erfolg die Pre-
miere ihrer neuen Show „FabrikART“ in der Homburger Papiermühle bei Nümbrecht. 
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• Wieder keine Meile in Wiedenest
Am 24. März hatte der ausscheidende 
Vorstand zur Jahreshauptversammlung der 
Werbegemeinschaft Wiedenest eingeladen. 
Auf der Tagesordnung stand unter anderem 
die Vorstandwahl. 
Zur Wahl stellten sich erneut:
Michael Ebach, Michael Deisen, Tho-
mas Stein, Claudia Gavra, Jörg Eisner, 
Jürgen Mai und Jaqueline Sauer. Ulrich 
Saßmannshausen scheidet auf eigenem 
Wunsch aus, dafür wurde Henning Gauer 
zur Wahl als Beisitzer aufgestellt. Der neue 
Vorstand wurde für weitere zwei Jahre im 
Amt bestätigt.
Die 8. Wiedenester Meile wurde auf 2023 
verschoben. Passend zum 15. Jubiläum 
der Werbegemeinschaft. Die Planungen 
beginnen im Herbst, so dass dann für das 
nächstes Jahr hoffentlich nichts mehr im 
Wege steht. 
Weitere Informationen zur Werbegemein-
schaft finden Sie hier: https://wiedenest-
online.de/

Blick aus Richtung Dreiort über die Innenstadt

Julia, Jonas, Luca und Miou säuberten Belmicke - Die Bilder zeigen Julia, Jonas, Luca 
und Miou, die am 26. März in einer gemeinsamen Aktion Müll in Belmicke eingesammelt 
haben. Dabei wurde neben vielen leeren Flaschen und anderen Gegenständen auch ein 
Autoreifen gefunden. Bereits im vergangenen Jahr hatte das Team auch eine solche Aktion 
durchgeführt.
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Sportliches aus der Feste
• TTC Schwalbe mit Neuverpflichtungen
Omar Assar unterzeichnet einen Zwei-
jahresvertrag bei den Schwalben
Zum Ende der Saison 2021/22 laufen die 
Planungen für die neue Saison beim TTC 
Schwalbe Bergneustadt auf Hochtouren. 
Die Verantwortlichen bei den Schwalben 
freuen sich bekanntzugeben, dass der 
ägyptische Tischtennisspieler Omar Assar 
einen Zweijahresvertrag beim TTC Schwal-
be Bergneustadt unterschrieben hat. 

In der aktuellen Weltrangliste wird der 
31-jährige Ägypter an Position 25 geführt. 
Assar wechselt vom französischen Cham-
pionsleague Teilnehmer G.V. Hennebont
an die Dörspe. Auch in der Tischtennis-
Bundesliga ist Omar Assar kein Un-
bekannter, da er zuvor schon beim SV
Werder Bremen und Borussia Düsseldorf
gespielt hat.
Bienvenue à Romain – Schwalbe ver-
pflichtet Franzosen
Mit dem 24-jährigen Franzosen Romain 
Ruiz verpflichtet TTC Schwalbe Bergneu-
stadt zum ersten Mal einen französischen 

Romain Ruiz (Mitte) ist einer der Neuzugänge 
im Trikot des TTC Schwalbe Bergneustadt. 
(links: Heinz Duda, rechts: Fabian Duda)
Spieler für seinen Bundesliga-Kader. Der 
junge Franzose wechselt vom Stella Sport 
La Romagne nach Bergneustadt. 
Stella Sport La Romagne belegt zurzeit 
den zweiten Tabellenplatz in der französi-
schen Pro-A-Liga, nur zwei Punkte hinter 
dem Tabellenführer TTC Caen. Romain 
Ruiz unterschrieb einen Zwei-Jahres-
Vertrag bei den Schwalben.
Benedikt Duda bleibt TTC Schwalbe 
Bergneustadt treu - Auch Hauptspon-
sor Schwalbe-Ralf Bohle GmbH ver-
längert
Benedikt Duda verlängert seinen zum 30. 
Juni auslaufenden Vertrag mit dem TTC 
Schwalbe Bergneustadt um zwei weitere 
Jahre bis 2024. „Der Spätstarter“ Duda, 
der im Jahre 2004 als Zehnjähriger bei 
den Schwalben das Tischtennisspielen 
erlernte, bleibt seit nun zwanzig Jahren 
seinem Heimatverein treu. 
Mit der Nominierung für Olympia in Tokio, 
dem erstmaligen Gewinn der Deutschen 
Einzel-Meisterschaft und nun fünfmaligen 
Deutschen Meistertitel im Doppel sowie 

• FC Wiedenest-Othetal klärt erste
Trainerfrage

David Svimbersky wird zur neuen Saison 
den Staffelstab an der Seitenlinie des 
Kreisliga B-Vereins von Sebahattin Yilmaz 
übernehmen. Der B-Lizenzinhaber ist ein 
alter Bekannter im Dörspe- und Othetal. 
Bis 2018 trainiert er noch einen Großteil 
der aktuellen Mannschaft in der A-Jugend. 
Zu dieser Zeit erreicht Svimbersky mit der 
Teilnahme am Kreispokalfinale einen der 
größten sportlichen Erfolge der jüngeren 
Vereinsgeschichte.

„Wir alle haben noch die tolle Entwicklung im 
Gedächtnis, die unsere Jugendmannschaf-
ten unter David genommen haben. Als die 
davon erfahren haben, dass er für nächste 
Saison verfügbar ist, war es ein absolut lo-
gischer Schritt für uns auf ihn zuzugehen”, 
erklärt der neue sportliche Leiter Dennis 
Falkenberg.
Im nächsten Schritt stehen die Positionen 
des Co-Trainers und des Trainers der 2. 
Mannschaft im Fokus.

Der sportliche Leiter Dennis Falkenberg (l.)
und der neue Trainer David Svimbersky
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dem Mannschaf ts-Europameister t i tel 
blickt Benedikt Duda auf ein sehr erfolg-
reiches Jahr 2021 zurück. Mit einer Spiel-
bilanz von 24:9 in der laufenden Saison 
zählt Benedikt Duda zu den Topspielern 
in der TTBL. 
Die Vereinsführung freut sich auch be-
kanntzugeben, dass der Hauptsponsor 
die Firma Schwalbe-Ralf Bohle GmbH 
zwei weitere Jahre den Verein unterstüt-
zen wird.
Alberto Mino Puga verlängert mit TTC 
Schwalbe Bergneustadt
Der ecuadorianische Tischtennisspieler 
Alberto Mino Puga verlängert seinen im 
Juni 2022 auslaufenden Vertrag mit TTC 
Schwalbe Bergneustadt um ein weiteres 
Jahr. Mit der Teilnahme an den Olympi-
schen Sommerspielen in Tokyo, die im 
August 2021 ausgetragen wurden, erfüllte 
sich Alberto Mino seinen Kindheitstraum.
Gepuscht von diesem Karriere-Highlight 
setzte Mino auch in der Tischtennis-
Bundesliga mit Siegen über den einen 
oder anderen TTBL-Spitzenspieler einige 
Ausrufezeichen. An der Seite von Alvaro 
Robles erspielte Alberto Mino auch im 
Doppel eine ausgeglichene Bilanz. Die 
Verantwor t l ichen des TTC Schwalbe 
Bergneustadt freuen sich auf ein weiteres 
Jahr der Zusammenarbeit mit dem sympa-
thischen Südamerikaner.
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Zwei Bergneustädter bei den 
Paralympics in China
von Kevin Müller
Erneut waren zwei Bergneustädter bei den Pa-
ralympics – und zwar nicht nur dabei, sondern 
mittendrin! Friedhelm Julius Beucher, Präsident 
des Deutschen Behindertensportverbandes 
(DBS) und Kevin Müller, Vize-Pressechef des 
DBS, erlebten bei den diesjährigen Winter-
Paralympics in Peking bereits ihre sechsten 
gemeinsamen Spiele – und sahen sich vor 
Herausforderungen wie nie zuvor gestellt.

Nur gut fünf Monate nach der Rückkehr von 
den verschobenen Sommer-Paralympics in 
Tokio stieg das oberbergische Duo in Frank-
furt in den Flieger in Richtung Reich der Mitte. 
Tags zuvor hatte Putin mit seinem Überfall auf 
die Ukraine begonnen. Der Krieg in Europa, 
die Corona-Pandemie und das Hin und Her 
um den Ausschluss russischer und belarus-
sischer Athleten bestimmten in den Tagen 
vor der Eröffnungsfeier zunächst den Alltag in 
China und lagen wie ein Schleier auf diesem 
Weltsportereignis. Als die Wettkämpfe endlich 
losgingen, ließ sich die weltpolitische Lage zwar 

nicht gänzlich ausblenden, doch die sportlichen 
Emotionen und einige Überraschungs-Erfolge 
sorgten auch für Gänsehautmomente sowie 
freudigen Stress bei Beucher und Müller.
Tägliche Interviews in Print, Radio und TV sowie 
das unerwartet gute Abschneiden des jungen 
Team Deutschland Paralympics bei spannen-
den Wettkämpfen kennzeichneten die Tage 
bis zur Schlussfeier im berühmt gewordenen 
„Vogelnest“ in Peking. Stolze 19 Mal Edelmetall 
und 19 weitere Platzierungen auf den Rängen 
vier bis acht standen in der Schlussbilanz. Vier 
Gold-, acht Silber- und sieben Bronzemedaillen 
gab es für Deutschland zu feiern. Bundespräsi-
dent Frank-Walter Steinmeier hatte die Mann-
schaft am Flughafen per Video verabschiedet, 
Bundeskanzler Olaf Scholz erkundigte sich 
zwischendurch in einer Videokonferenz bei 
Athleten und dem Neustädter Delegationsleiter 
nach dem Befinden und letztlich empfing der 
Parlamentarische Staatssekretär für Sport, 
Mahmut Özdemir, das Team bei der Rückkehr 

am Frankfurter Flughafen nach zweieinhalb 
anstrengenden, intensiven, doch ebenso 
emotionalen wie erfolgreichen Wochen. Wohl-
gemerkt blieben alle gesund und die gesamte 
deutsche Delegation ohne Corona-Fall – sicher 
auch aufgrund strenger Einreisemaßnahmen im 
Vorfeld, täglichen PCR-Tests sowie umfassen-
den Hygienemaßnahmen in der „Blase“ vor Ort.

Friedhelm Julius Beucher im Schlussresümee: 
„China ist kein Land, in das Olympische und 
Paralympische Spiele hingehören. Dennoch 
lässt sich festhalten: Wir sind negativ getestet 
hingeflogen und positiv gestimmt zurückgekom-
men. Unsere Solidarität mit der ukrainischen 
Mannschaft konnten wir täglich vor Ort bekun-
den und haben mit Hilfen nach den Spielen 
daran angeknüpft. Über die sportlichen Erfolge 
freuen wir uns sehr. Gleichwohl haben wir große 
Probleme mit Blick auf den Nachwuchs, so dass 
wir uns in unseren Bemühungen, Menschen 
mit Behinderung für den Sport zu begeistern, 
nicht zurücklehnen dürfen“, betont Beucher und 
verspricht: „Mindestens einer unserer erfolgrei-
chen Sportler wird im November zum großen 
Sportabend in die Feste kommen!“

Kevin Müller (l.) und Friedhelm Julius Beucher

Mono-Skifahrerin Anna-Lena Forster mit Friedhelm Julius Beucher, Sportdirektor Frank-
Thomas Hartleb (M.) und Chef de Mission Dr. Karl Quade (r.)

Anna-Lena Forster holte in Peking zwei Mal 
Gold und zwei Mal Silber. - Hier nach ihrer 
Goldmedaille im Slalom. 

Friedhelm Julius Beucher mit Para-Biathletin Anja Wicker nach dem Gewinn der Bronzeme-
daille und Physiotherapeutin Alexandra Schade (r.)
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AS-Party-Service e.K.
Axel Schneider

Küchenmeister · Diätkoch
Olper Straße 56a

51702 Bergneustadt
Telefon 0 22 61 / 47 88 22

Ihr Service für Familien-
und Firmenfeiern,

Hausmessen, Events,
Seminare, Tagungen!
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Veranstaltungsraum für
verschiedene 

Gelegenheiten, barrierefrei!

AS-Party-Service e.K.
Axel Schneider

Küchenmeister · Diätkoch
Olper Straße 56a

51702 Bergneustadt
Telefon 0 22 61 / 47 88 22

Das

im Party-Service

Der

Room-Service
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Unser Papa baut
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Geschichten rund um die Feste

Schwerter zu Pflugscharen – 
Kriegsgerät zu Regenmänteln
Vor 77 Jahren: Kriegserinnerungen von 
Horst Kowalski und Horst Jaeger, aufge-
zeichnet von Dieter Rath
Nachdem die Möhnetalsperre im nördlichen 
Sauerland am 17.5.1943 mit schrecklichen 
Folgen für die Bevölkerung zerbombt wor-
den war (fast 1.200 Tote), wurden für die 
Talsperren wirksamere Schutzmaßnahmen 
getroffen. Auch die Aggertalsperre wurde 
aufwendig gesichert. So waren dort neben 
zwölf Geschützen auch 15 Fesselballons und 
zehn Großscheinwerfer installiert, um feindli-
che Luftangriffe zu stören und eine Bombar-
dierung der Staumauer zu verhindern. Eine 
weitere Sicherheit boten zwei Metallnetze, 
die rund 30 Meter vor der Staumauer von 
Ufer zu Ufer gespannt waren und fünf Meter 
über und zehn Meter unter Wasser aufge-
hängt waren, um Luftminen und gefährliche 
Spezial-Bomben aufzufangen. 
Der Bergneustädter Horst Kowalski, damals 
neun Jahre alt, erinnert sich an ein Ereignis 
mit unangenehmen Folgen kurz vor Kriegs-
ende, im März 1945: An diesem Tag regnete, 
stürmte, hagelte und graupelte es: Schauern 
in 15- bis 20-minütigem Wechsel mit kurzen 
Sonnenphasen – ein Wetter, das die Berg-
neustädter als „März-Biesen“ bezeichnen. 
Da Fliegeralarm gegeben worden war, waren 
alle Fesselballons an der Aggertalsperre in 
Erwartung feindlicher Flieger hochgefahren 
worden. Das Unwetter riss einen der Ballons 
los, der bei nordöstlichem Wind über den 

Hackenberg ins Dörspetal schwebte. Dort, 
etwa in Höhe der heutigen Zufahrt zum 
Bauhof, blieb er in einem Fichtenwäldchen 
hängen und zerriss.
Horst und sein Großvater, Emil Schalenbach, 
hatten den Flug des Ballons beobachtet und 
liefen zur Absturzstelle in der Nähe ihres 
Hauses in der Friedhofstraße. Als erste an 
der Absturzstelle begannen sie sofort, Stü-
cke aus der Ballonhaut herauszuschneiden, 
um den Stoff anderweitig zu verwenden. 
Stoffe waren damals rar, und solch willkom-
mene Gelegenheiten zum „Nulltarif“ wurden 
gerne für kreative Weiterverwendungen 
genutzt. Als weitere Neugierige hinzukamen, 
zogen sie sich schnell zurück, den Stoff unter 
ihren Jacken verborgen. 
Diese „Selbstbedienung“ hatte jedoch ein 
Nachspiel: Die Gestapo bekam das „Aus-
schlachten“ des Wehrmachtseigentums 

spitz und ermittelte. In der Folge erhielt Emil 
Schalenbach eine Vorladung der Gestapo, 
die im Büro der Firma Krawinkel, im heuti-
gen Ärztehaus am Rathausplatz, Quartier 
bezogen hatte. Offensichtlich war er denun-
ziert worden. Natürlich stritt er alles ab, und 
nachweisen konnte man ihm nichts, denn die 
Beweisstücke waren längst im Hühnerauslauf 
vergraben. So blieb er unbehelligt, wurde 
vermutlich aber noch längere Zeit beschattet.
Dann aber bekam auch Horst eine Vorladung 
der Gestapo. Opa Schalenbach bereitete ihn 
auf das Verhör vor und trichterte ihm eine 
unverdächtige Ausrede ein. Vor Ort wurde 
er von seiner verängstigten Mutter, die ihn 
begleitet hatte, getrennt und war im Verhör 
auf sich allein gestellt. Horst hatte die „Ho-
sen voll“ und zitterte vor Angst. Die ganze 
Zeit blickte er unter sich, und heute erinnert 
er sich nur noch an die hohen braunen 
Stiefel der Gestapo-Schergen. Trotz aller 
bohrenden Fragen hat er den Großvater, sein 
Idol, nicht verraten. Bei der vorher abgespro-
chenen Aussage, dass sie den entwischten 
Ballon beobachtet hätten und aus Neugier 
zur Absturzstelle gegangen seien, blieb er 
bis zum Schluss des Verhörs.
Nach Kriegsende wurden die Ballonhaut-
stücke ausgegraben und einer zivilen 
Verwendung zugeführt: Horsts Mutter und 
Großmutter nähten Regenmäntel daraus.
Auch der Altstädter Horst Jaeger, damals 
acht Jahre alt, erinnert sich heute: Seine El-
tern, Gustav und Maria Jaeger, besaßen ein 
Grundstück auf dem Aggerberg am Ostufer 
der Talsperre. Dort war eine Hütte errichtet 
worden, die als Unterkunft für die stationierten 
Soldaten diente. Unterhalb befand sich einer 
der Fesselballons, die mit Winden herauf- und 
heruntergekurbelt wurden. Nach dem Krieg 
bauten Jaegers die Hütte ab und stellten sie 
neben ihrem Haus in der Hauptstraße wieder 
auf. Auch den Ballon transportierten sie mit 
einer Handkarre nach Hause. Aus dem Mate-
rial nähte Mutter Jaeger etwa 25 Regencapes. 
Einige der Capes trugen die Familienmitglieder 
selbst, andere wurden als Tauschobjekte auf 
dem Schwarzmarkt verhökert. Aus Mangel 
an eigenem Nähgarn tauschten Jaegers die 
Capes auch gegen Garn, das die Tuchfabrik 
Hackemann & Kauertz in der Dörspestraße in 
Sessinghausen produzierte.

Die Sicherung der Aggertalsperre bestand aus einer Flak-Batterie mit ca. 120 Mann, darun-
ter 30 Luftwaffenhelfer des Wüllenweber-Gymnasiums, einem Tarnanstrich der Mauer und 
Umgebung, einem künstlichen Wald auf schwimmenden Balken vor der Mauer und einem 
Seeminenriegel aus einer Stahldraht-Netzsperre. Dieses Sperrsystem im Wasser wurde durch 
eine Ballonsperre verdichtet. Sie bestand aus mehreren mit Gas gefüllten Fesselballons, 
die bei Luftangriffen auf 2.000 Meter hoch gelassen wurden, um Tiefangriffe von Jagd- oder 
leichten Bombern zu erschweren. Bei Einflügen großer Formationen schwerer Bomber blieben 
sie in Bodennähe, weil sie nichts bewirkten und nur die Staumauer verrieten. Foto: Jaeger

Das Foto stammt aus dem Buch von Wilhelm Tieke „Bis zur Stunde Null – Das Oberbergische 
Land im Krieg“ und zeigt die Sicherung an der Sperrmauer. 
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#KlimaschutzBergneustadt
Tipps und Infos von der Klimaschutzmanagerin der Stadt Bergneustadt, Nora Leidig.

Knuspriges Pesto-Kammbrot

Knuspriges Pesto-Kammbrot
von Ralf Gießelmann

Für 1 Brot á circa 1000g (oder 2 Brote á circa 500g)
Für das Pesto:
Menge circa 100 g
80g  getrocknete Tomaten (in Öl eingelegt)
½ Bund  Basilikum
120ml  Olivenöl
1 Knoblauchzehe
60g  Parmesan
60g  Walnüsse
Tomaten, Basilikum, Knoblauch, Parmesan und Walnüsse klein-
schneiden und dann mit dem Olivenöl in ein höheres Gefäß geben 
und mit einem Pürierstab gut durchmixen, oder mit einem Küchen-
mixer zu einem Pesto verarbeiten.
Tipp: Alternativ kann man auch gekauftes Pesto verwenden.

Ralf Gießelmann, Bäckermeister und NRWs erster Brotsomme-
lier,  backt regelmäßig in der Fernsehsendung des WDR „Hier 
und Heute“ verschiedene Brotspezialitäten. 
Backtipps und den einen oder anderen Kniff verrät Ralf Gießelmann 
exklusiv in den Livesendungen. Wer gerne backt,  darf sich nun auf 
die Rezepte aus der Sendung freuen. 
Die feinen Brotspezialitäten sind übrigens drei Tage lang nach der 
Sendung in den Fachgeschäften der Bäckerei Gießelmann erhältlich.

Der nächste Fernsehauftritt ist am 13. April um 16:45 Uhr.
Mehl, Wasser, Hefe und Salz in die Rührschüssel einer Küchenmaschine 
geben und circa 6 Minuten auf langsamer Stufe verkneten. Das Pesto zu 
dem Teig geben und dann alles 4 bis 6 Minuten auf schneller Stufe zu 
einem geschmeidigen Teig verkneten. Alternativ kann man den Teig auch 
mit einem Handrührgerät verkneten. In dem Fall das Pesto am besten 
direkt mit verkneten, damit der Teig nicht zu fest für das Handrührgerät ist. 
Den Teig abgedeckt circa 90 Minuten ruhen lassen, dann circa 250g 
(etwas weniger als ein Drittel) von dem Teig abnehmen. Das große 
Teigstück rund wirken, das kleine Teigstück längs rollen und beide 
Teigstücke circa 10 Minuten ruhen lassen. Dann das große Teigstück 
zu einem ovalen Brotlaib formen und das kleine Teigstück zu einer Rolle 
in der Länge des Brotes formen. 
Beide Teigstücke weitere 10 Minuten ruhen lassen. Nun das große 
Teigstück längs in der Mitte mit einem schmalen Rundholz oder dem 
seitlichen Handrücken vorsichtig eindrücken, so dass ein schöner Spalt 
(Kuhle) entsteht. Aus der Teigrolle mit dem seitlichen Handrücken kleine 
zusammenhängende „Kugel“ herausrollen (circa 7 -8), wichtig ist das 
diese noch zusammenhängen und nicht durchtrennt werden und den 
Teigstrang vorsichtig auf den Spalt legen. 
Weiter circa 30 Minuten ruhen lassen. Mit Mehl bestäuben, in den auf 
235°C Ober-Unterhitze vor geheizten Backofen mit einem kleinen Gefäß 
mit Wasser zur Schwadenbildung geben (so reißt das Brot an der Ober-
fl äche schöner auf und wird knuspriger) und 30-35 Minuten ausbacken. 
TIPP: Wem das Brot zu groß ist, kann die Mengenangaben auch halbieren 
und zwei kleinere Brote daraus machen.
TIPP: Wer noch mehr Biss und Würze in das Brot bringen möchte, kann 
mit dem Pesto noch kleingehackte eingelegte, getrocknete Tomaten und 
Walnüsse in den Teig geben.

Zutaten Teig:
500 g  Weizenmehl 550
300 ml  Wasser
10 g  Hefe
13 g  Salz
etwas Weizenmehl oder Vollkorn-Dinkelmehl zum 
Bestäuben 

Wir ernten was wir säen – klimafreundliches Gärtnern
Obst und Gemüse aus dem eigenen Garten schmeckt nicht nur 
am besten, sondern hat auch den geringsten CO2-Ausstoß. Es 
fallen weder Transportwege noch Heiz- oder Kühlkosten an – und 
frischer, regionaler und saisonaler geht es nicht. Mit weiteren 
einfach umzusetzenden Tipps kann der eigene Anbau besonders 
klimafreundlich gestaltet werden.
Torffreie Erde: Torf gehört ins Moor, nicht in unsere Gärten. Torf 
wird gewonnen, indem Moore trockengelegt werden. Dies setzt sehr 
große Mengen an CO2 frei und schädigt den Lebensraum vieler 
bedrohter Arten. Also beim Kauf der Pfl anzenerde unbedingt auf 
torffreie Varianten achten.
Richtig düngen: Im klimafreundlichen Garten ist Kunstdünger nicht 
nur wegen der energieintensiven Herstellung ein Tabu. Durch ihn 

gelangt Stickstoff in den Boden welches Lachgas freisetzt – ein 
Treibhausgas, welches 300x klimaschädlicher als CO2 ist. Besser 
sind der Humus vom eigenen Komposthaufen, Hornspäne oder 
Gesteinsmehl.
Geräte ohne Motor: Laubbläser, Freischneider und Motorrasen-
mäher machen nicht nur Lärm, sondern stoßen auch klimaaktive 
Gase aus. Eine bessere Alternative sind effi ziente, akkubetriebene 
Geräte. Allgemein gilt aber: Herumliegendes Laub, kleinere Hölzer 
und Reisig dienen Insekten und Tieren als Lebensraum und müssen 
gar nicht unbedingt entsorgt werden.
Müll reduzieren: Wie immer ist es äußerst wichtig, möglichst wenig 
(Plastik-)Müll zu produzieren. Pfl anztöpfe können jedes Jahr aufs 
Neue genutzt werden und der eigene Garten eignet sich perfekt 
für zahlreiche Upcycling-Projekte.

Wettbewerb vormerken: Nach dem erfolgreichen Wettbewerb 
Bergneustadt…summt, wird der Nachfolgewettbewerb dieses Jahr 
unter dem „Motto Bergneustadt sät und erntet – Aus dem Garten 
auf den Teller“ stehen. Die jährlich wiederkehrenden Wettbewerbe 
sollen zu mehr Naturschutz in Bergneustadts Gärten motivieren.
Einzelheiten zum Wettbewerb stehen auf Seite 107.
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Osterferien 2022

* Mehr Informationen in einer gesonderten Ankündigung oder im Netz.

Anmeldung bei Interesse im Jugendtreff, telefonisch (Di.-Fr. 13 
Uhr – 19 Uhr) oder per Whatsapp.

Förderkreis für Kinder, Kunst und Kultur
www.jugendtreff-bergneustadt.de Dominik Martens 
Kölner Straße 262 Tel: 02261 9979431
51702 Bergneustadt Mobil: 0176 45841337

Mo. 11.04.
Ab. 6 J.

LEGO Wettbewerb
im Jugendtreff

11 Uhr – 14 Uhr

Di. 12.04.
Ab. 12 J.

Offene Türe 14 Uhr – 20 Uhr

Di. 12.04.
Ab 6 J.

Offene
Kunstwerkstatt

16 Uhr- 17:30 Uhr

Mi. 13.04.
Ab 12 J.

Tagesausflug
nach Kripp

12 Uhr – 20 Uhr

Mi. 13.04.
Ab 6 J.

Offene
Kunstwerkstatt

16 uhr- 17:30 uhr

Do. 14.04.
Ab 12 J.

Ausflug ins 
Schwimmbad Olpe

13 Uhr – 18 Uhr

Di. 19.04.
Ab 12 J.

FIFA Turnier & 
Offene Türe

14 Uhr – 20 Uhr

Mi. 20.04.
ab 12 J.

„Kubb“ Turnier & 
Offene Türe

14 Uhr – 20 Uhr

Do. 21.04. –
So. 24.04.

ab 6 J.

Der Jugendtreff 
wird zum Escape 

Room *

Nach Anmeldung
täglich zwischen
12 Uhr – 19.30 Uhr

Osterferien 2022
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Schwimmbad Olpe
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Di. 19.04.
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14 Uhr – 20 Uhr
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So. 24.04.

ab 6 J.

Der Jugendtreff 
wird zum Escape

Room *

Nach Anmeldung
täglich zwischen
12 Uhr – 19.30 Uhr

OsterBerGSpaß in der BGS Hackenberg
Auch in diesem Jahr sind wir mit 
vielen verschiedenen Angeboten für 
Euch in den Ferien da!  Vor allem zur 
Ferien-Öffnungszeit „Offener Treff“ 
laden wir euch herzlich ein! Am Mitt-
woch, 20.04 und Donnerstag, 21.04. 
sind wir für alle Jugendlichen ab 18 
Uhr da.
Am 22.04. starten wir mit einem Fest 
die Spielmobil-Saison. Los geht es ab 
15 Uhr an der BGS Hackenberg. Dort 
erwarten euch viele Spiele, eine Hüpf-
burg und viele tolle Überraschungen.

Anmeldung:
Verbindliche Anmeldungen zu den Veranstaltungen in der 
BGS Hackenberg unter 02261 - 94 95 91 oder per Mail an
info@bgshackenberg.de
Es gilt die jeweils aktuelle Corona-Schutzverordnung. Bitte
beachten Sie die aktuellen Informationen auf unserer Homepage
www.bgshackenberg.de
Wir freuen uns auf Dich/Euch!

2022
Ostern

paßGSerB

Veranstaltungen bis einschließlich 30. Mai 2022 
24. April
Trödelmarkt - 11.00 – 17.00 Uhr überdachter REWE-Markt, Stadionstr. 9
Veranstalter: Veranstaltungsbüro Grote & Hiller e. K., Bahnweg 9, 
51588 Nümbrecht, Tel.: 02293/539

26. April
Jahreshauptversammlung TV Bergneustadt
19.00 Uhr BGS Krawinkel-Saal, Kölner Str. 260
Veranstalter: TV Bergneustadt, Burstenweg 9 a, Tel.: 4 00 78

27. April
Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses
18.00 Uhr BGS Krawinkel-Saal, Kölner Str. 260

28. April
Fastenbrechen - 18.00 Uhr BGS Krawinkel-Saal, Kölner Str. 260
Veranstalter: Caritasverband f. d. Oberbergischen Kreis e. V., Jamel 
Othmani, Tel.: 0175/9094798

4. Mai
Sitzung des Stadtrates
18.00 Uhr BGS Krawinkel-Saal, Kölner Str. 260

9. Mai
Sitzung des Ausschusses für Soziales, Kultur und Integration
18.00 Uhr BGS Krawinkel-Saal, Kölner Str. 260

11. Mai
Sitzung des Schulausschusses
18.00 Uhr BGS Krawinkel-Saal, Kölner Str. 260

14. Mai
Stadtgeburtstag in der Altstadt am Losemundbrunnen

17. Mai
Sitzung des Betriebsausschusses Wasserwerk
18.00 Uhr BGS Krawinkel-Saal, Kölner Str. 260

22. Mai
Trödelmarkt - 11.00 – 17.00 Uhr überdachter REWE-Markt, Stadionstr. 9
Veranstalter: Veranstaltungsbüro Grote & Hiller e. K., Bahnweg 9, 
51588 Nümbrecht, Tel.: 02293/539

30. Mai
Sitzung des Bau- und Planungsausschusses
18.00 Uhr BGS Krawinkel-Saal, Kölner Str. 260
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Abrechnung
mit allen Krankenkassen

Kölner Str. 246

Ö�nungszeiten:

Mo bis Sa: 9.30 bis 13.00 Uhr
Mo, Di, Do, Fr: 14.30 bis 18.00 Uhr

Mi Nachmittag geschlossen

Kölner Str. 233
51702 Bergneustadt
Tel. 02261/5013740
Fax 02261/5013743
info@gravtec.de

AUF NUMMER SICHER GEHEN
SCHLÜSSELDIENST

SCHLIESSANLAGEN
SICHERHEITSTECHNIK

Jeder Mensch ist 
einzigartig.  

Jeder Abschied 
individuell .

• Erd-, Feuer-, Baum-, See und
  alternative Bestattungen
• Erledigung aller Formalitäten
• Individuelle Trauerfeiern und Reden
• Bestattungsvorsorge

bestattungen-ahman.de

GeWoSie Gemeinnützige Wohnungsbau-
und Siedlungsgenossenschaft eG
in Bergneustadt
Am Klitgen 3 
51702 Bergneustadt 
Telefon: 02261 94850 
Fax: 02261 948519
E-Mail: info@gewosie-bvg.de
Internet: www.gewosie-bvg.de

Ihr Zuhause inBergneustadt
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Lesen–lernen–lauschen…. (träumen)!

Vorlesestunde für Kinder ab 5 Jahren
Nur mit Anmeldung! Stadtbücherei Bergneu-
stadt, Goethestr. 13, Tel.: 02261/41718
oder per Mail: info@stadtbuecherei-bergneustadt.de
Termine:

26. April „Ein Abenteuer in der Bücherei“ - 15.30 Uhr Vorlese-
stunde für Kinder ab 5 Jahren
10. Mai „Ein Schlossgespenst im Museum“ - 15.30 Uhr Vorle-
sestunde für Kinder ab 5 Jahren im Heimatmuseum, Wallstr. 1

20.04.     20.00 Uhr STEFAN WAGHUBINGER (Graz) „Ich sag´s 
jetzt nur zu Ihnen“ - Kabarett, Satire - SCHAUSPIELHAUS 
IM JÄGERHOF    
24.04.  20.00 Uhr THE ART OF COVERING (Türkei/D) - 
Crossover, Avantgarde, Jazz - mit  Samira Saygili - voc, 
electronics; Stefan Heidtmann - keys; Klaus Mages - dr, voc, 
bass pedal, concepts; Georg Berhausen-Land – synth, git
06.05.   20.00 Uhr EVA EISELT (Köln) „Wenn Schubladen 
denken könnten“ - Kabarett 
14.05.   20.00 Uhr MARCUS JEROCH (Berlin) „Anders ge-
deutscht“ - Lesung und Artistik
15.05.   20.00 Uhr ROGER HANSCHEL (Köln) - Saxophon 
solo; Jazz und mehr
20.05.     20.00 Uhr A.R.K. (Bielefeld) - „Music By Endangered 
Species“ - Konzert mit: Andreas Kaling- Bass-sax., bass-cl, 
Sopran-sax; Reinhold Westerheide – git; Karl Godejohann 
– dr, perc.
27.05.   20.00 Uhr ALICJA HELDT (Hamburg) „Alicja im
Wunderland“ - Kabarett, Stand Up Comedy
------------------------------------------------------------------------
Schauspielhaus Bergneustadt - Kölner Str. 273
VORVERKAUF / Eintrittskarten:
Im Bistro des SchauspielHaus oder unter 02261- 470389
– tägl. ab 18:00 Uhr –
info@schauspielhaus-bergneustadt.de |
www.schauspielhaus-bergneustadt.de
www.westticket.de
www.koelnticket.de (print@home)

20.04.2022 - STEFAN WAGHUBINGER - „Ich sag‘s jetzt nur 
zu Ihnen“
EINTRITT 22 € / 20 €(erm.) - AK + 3 € Kabarett & Satire
30.04.2022 - TANZ IN DEN MAI 2022 - SOULBAND „10 Mu-
siker live“
EINTRITT 20 € - AK + 5 € „10 Musikerinnen und Musiker in 
bester Jägerhof-Tradition“ 
08.05.2022 - STEFAN HEIDTMANN - „Stummfi lm & Klavier“
EINTRITT 15 € / 13 €(erm.) - AK + 2 € - Seit vielen Jahren 
verbindet der Bergneustädter Pianist und Komponist Stefan 
Heidtmann Jazz/Neue Musik, zeitgenössische Formen der 
Musik mit den Stummfi lmen der 20er...  
Weitere Infos unter:
www.jaegerhof-bergneustadt.de/spielplan

Rentenberatungen fi nden telefonisch statt
Wegen der Corona-Situation fi nden die Beratungen durch die 
Versichertenberaterin Ingrid Grabandt-Lahr der Deutschen Ren-
tenversicherung Bund weiterhin telefonisch statt. Eine persönliche 
Beratung vor Ort in der aktuellen Situation fi ndet daher nicht statt. 
„Bei fristwahrenden Anträgen melden Sie sich, damit fi nanzielle 
Nachteile ausgeschlossen werden, unter meiner Telefonnummer 
02263-6590“, so Ingrid Grabandt-Lahr, Versichertenberaterin der 
Deutschen Rentenversicherung. Die Versichertenberatung bleibt 
auch in Zeiten der aktuellen Pandemie-Situation ein verlässliches 
Bindeglied zwischen der gesetzlichen Rentenversicherung und 
den Versicherten, Rentnerinnen und Rentner. 

Sozialstiftung Oberberg, Kölner Straße 259 in Bergneustadt

Infos unter: www.sozialstiftung-oberberg.de

E-Mail: info@sozialstiftung-oberberg.de

Jahreshauptversammlung TuS Belmicke 
Die diesjährige Jahreshauptversammlung des TuS Belmicke 
fi ndet am Freitag, den 13. Mai, ab 19.30 Uhr, im St.Anna-
Heim statt. 
Auf der Tagesordnung stehen neben den Berichten aus den 
Abteilungen auch Neuwahlen und Ehrungen. Die Versammlung 
fi ndet nach den an diesem Tag gültigen Corona-Regeln statt.
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Auf Initiative des Umweltausschusses der Stadt Bergneustadt 
in Zusammenarbeit mit der Sparkassen- und Bürgerstiftung für 
Bergneustadt und der Stadt Bergneustadt wird auch in 2022 
wieder ein kommunaler Pflanzwettbewerb stattfinden. 
Unter dem Motto „Bergneustadt sät und erntet – Vom Garten 
auf den Teller“ werden die Bürgerinnen und Bürger der Stadt 
Bergneustadt dazu aufgerufen, aktiv „Naturschutz im eigenen 
Garten“ zu betreiben. 
Sei es vor der Firma, im Schul- oder Kindergarten, auf kom-
munalen Flächen, im Privatgarten, auf dem Balkon oder sogar 
auf der Terrasse. Dabei stehen diesmal Nutzgärten, Beete oder 
Gewächshäuser zum Anbau von Gemüse, Obst oder Kräutern 
im Kern des Wettbewerbs. 
Hintergrund des Wettbewerbs ist, dass Naturschutz und 
gesunde Ernährung einen hohen Stellenwert im Alltag einge-
nommen haben. Frisches, lokales, selbst angebautes Obst und 

Gemüse finden immer mehr Fans und sind zugleich nachhaltig, 
gesund und aromatisch. Diesen Trend zur Selbstversorgung 
möchten Stadt und Politik prämieren. Ein Komitee bewertet mit 
,,Vorher-Nachher-Bildern“ sowie einer kurzen Besichtigung die 
eingereichten Projekte. 
Dabei wird jedes Projekt anhand Kriterien wie Nachhaltigkeit, 
Kreativität und Innovation bewertet. 
Anschließend werden vier Projekte besonders ausgezeich-
net, die folgende Preisgelder erhalten: 1. Platz 400 Euro, 
2. Platz 300 Euro, 3. Platz 200 Euro und 4. Platz 100 Euro.
Bis zum 31. Juli 2022 können Projekte mit ,,Vorher-Nachher-
Bildern“ per E-Mail an rathaus@bergneustadt.de oder schrift-
lich an Stadt Bergneustadt, Kölner Str. 256, 51702 Bergneustadt 
gesandt werden. Eine zeitgleiche Teilnahme beim bundeswei-
ten Pflanzwettbewerb der Initiative ,,Deutschland summt“ ist 
selbstverständlich parallel möglich.

Prämierter Wettbewerb: Bergneustadt sät und erntet – Vom Garten auf den Teller!

Das Schützenfest an Pfi ngsten ist zurück!
Nach zwei Jahren Zwangspause feiern die Schützen in diesem 
Jahr wieder zu Pfi ngsten ihr traditionelles Schützen- und Volks-
fest. Dabei wird das Schützenfest ein wenig anders ausfallen, 
als es sonst üblich ist. Statt in einem Festzelt feiern die Schützen 
im Krawinkel-Saal. Dabei fi ndet die Kirmes wie immer auf dem 
Schützenplatz in der Nähe des Rathauses statt.

Am Freitagabend um 20.00 Uhr startet das Schützenfest 
mit dem „1. Kölschen Abend“ unter dem Motto „Alaaf 
und Horrido“ mit der Kölschen Band „Domstürmer“.
Damit kommte ein Top Act der kölschen Musikszene in den 
Krawinkel-Saal. Des Weiteren tritt Torben Klein auf. Er ist 
vielen sicherlich noch bekannt als ehemaliger Leadsänger 
der Kölschen Band „De Räuber“. Unter anderem wird auch 
DJ „Party Papst“ den Besuchern einheizen. Mit diesen neu-
en Programmpunkten will der Vorstand den Freitagabend 
wieder mit Leben und guter Musik füllen. „Heimat, Tradition 
und Kölsche Musik, dat es e Jeföhl“, so der Vorsitzende 
Jens-Holger Pütz.

Am Samstag gibt es eine weitere Neuerung. Der Vorstand ist 
erfreut, dass in diesem Jahr zum ersten Mal alle Schützen 
zusammen beim Hotel Feste Neustadt in der Altstadt antreten 
werden. Dafür wird die Hauptstraße gesperrt und von 16 Uhr an wird 
dort gefeiert. Die Bürger sind hierzu herzlich eingeladen mitzufeiern. 
Das dortige Platzkonzert führt der Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr 
Bergneustadt aus. 
Gegen 18.30 Uhr marschieren die Schützen gemeinsam mit dem 
Musikzug über den Kreisel am „Deutschen Eck“ in Richtung Krawin-
kel-Saal. „Wir versprechen uns vom gemeinsamen Antreten in der 
Altstadt und einem größeren Festumzug eine Aufwertung unseres 
Schützenfestes“, sagt Pütz. Ab 20.00 Uhr fi ndet dann der Kommers 
mit Beförderungen und Ehrungen im Beisein der Gastvereine statt, 
bevor ab 21.00 Uhr die Party steigt und den Gästen von der „Confetti-
Showband“ eingeheizt wird.
Am Sonntag nach dem Kirchgang fi ndet um 11.30 Uhr auf dem 
Schießstand in der Gimborner Straße das mit großer Spannung 
erwartete Vogelschießen statt. Der amtierende König Achim Uelner 
und seine Königin Helga Uelner werden nach drei Jahren in Amt und 
Würden einen Nachfolger bekommen.  In diesem Jahr werden folgende 
Vögel ausgeschossen: Kinderkönig, Prinz, Kaiser und König. Abends 
steigt im Krawinkel-Saal ab 20.00 Uhr die Disco mit DJ „Party Papst“.
Am Montag fi ndet ab 11.00 Uhr der Königsfrühschoppen mit wei-
teren Ehrungen und um 13.00 die Krönung der neuen Majestäten 
statt. Für Unterhaltung sorgt der Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr 
unter der Leitung von Heinz Rehring. 
Die Vorverkaufsstellen für das Konzert „1. Kölscher Abend 
– Alaaf & Horrido“ am Freitagabend sind: PhysioPlus in
Derschlag, Zahnarztpraxis Dr. Bonness und Buchhandlung
Baumhof in Bergneustadt. Des Weiteren können die Karten
über den Schützenverein selbst bezogen werden.

Der Schützenverein Bergneustadt 1353 e.V. präsentiert

Alaaf & Horrido
1. Kölscher Abend

Fr. 03.06.2022 im Krawinkelsaal Bergneustadt
Eintritt 25 € | Einlass ab 19 Uhr
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Das Spielmobil kommt!

Eröffungsfest für das Spielmobil 2022

Wann?

Am 22.04.2022 ab 15 Uhr

Wo ?

An der Begegnungsstätte Hackenberg

Am Leiweg 2a

51702 Bergneustadt/Hackenberg

Um in eine neue Session voller Spiel und Spaß zu strarten,

eröffnen wir (mit einigen Überraschungen) am 22.04.2022

ab 15 Uhr

die Spielmobil - Saison 2022!

Wir laden euch herzlich ein dabei zu sein!

Wir Freuen uns auf euch!

Das Team der PKJS der Stadt Bergneustadt

(Begegnungsstätte Hackenberg)

Das Spielmobil kommt!

Das diesjährige Neustadttreffen 
in Neustadt im Ostharz wurde auf-
grund der anhaltenden Coronalage 

von der gastgebenden Stadt 
abgesagt!

Heimatverein ‚Feste Neustadt‘ e.V.
Museum und Tourist-Information

Wallstraße 1 ~ 51702 Bergneustadt
Tel.: 02261 / 43184  

Blick über das alte Krankenhaus in Richtung Derschlag
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Die Senioren- und Pflegeberatung informiert:
Pflege geht jeden an!

Manchmal kündigt es sich lange an, manchmal ist man plötz-
lich damit konfrontiert. Ein Familienmitglied braucht nicht nur 
gelegentlich Hilfe, sondern dauerhafte Pflege. Dann ändert 
sich sowohl für die Betroffenen als auch für die Pflegenden 
so einiges. Es entstehen viele Fragen. 
Die Senioren- und Pflegeberatungsstelle der Stadt Bergneu-
stadt gibt Orientierung und Information zu allen Fragen rund 
um das Alter und richtet sich insbesondere an Pflegebedürf-
tige, von Pflegebedürftigkeit bedrohte Personen und deren 
Angehörige.
Die Pflegeberatung
• ist trägerunabhängig, neutral und kostenlos
• berät Pflegebedürftige und ihre Angehörigen über die möglichen

ambulanten, teilstationären und ergänzenden Hilfen
• informiert über Finanzierungsmöglichkeiten, Pflegegrade,

-leistungen, -hilfsmittel, Kurzzeitpflege, Tagespflege, Betreutes
Wohnen, ambulante Pflegedienste, Pflegeheime, Essen auf
Rädern, Hausnotrufe, hauswirtschaftliche Hilfen und Betreu-
ungsdienste

• unterstützt in Krisensituationen
• bietet Hausbesuche an
Ansprechpartnerin:
Ilse Müllenschläder, Stadt Bergneustadt
Fachbereich 3 – Bildung, Soziales, Ordnung 
Telefon: 02261/404-213 
oder per Mail: ilse.muellenschlaeder@bergneustadt.de

Auch im neuen Jahr für euch da! 
-der offene Treff in der BGS-

Neues Jahr, gleiche Öffnungszeiten und wie immer Spaß, Span-
nung und Erholung in der BGS Hackenberg. Wir sind seit Mitte 
Januar für euch im Offenen Treff wieder da. Dienstags von 15 – 
18 Uhr und mittwochs bis freitags ab 16 Uhr stehen euch Billard, 
Dart, die Playstation und viele Spiele zur Verfügung. 
Natürlich könnt ihr auch einfach nur chillen, dem schlechten 
Wetter aus dem Weg gehen und es euch gut gehen lassen. 
Ein besonderes Highlight ist freitags von 15 bis 18 Uhr unser 
„Indoor-Spielplatz“. Wir verwandeln unseren Saal in eine große 
Spielwiese. Fußball, Dosenwerfen, Seilspringen, alles möglich in 
der BGS. Wir freuen uns auf Euch!

Wir bitten um Terminabsprache
Telefon: 02261 / 42740

Di – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr
Sa & Mo nur nach Termin
Wir besuchen Sie auch zu Hause

WIR SIND
FÜR SIE DA!
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Das Repair Café Bergneustadt öffnet wieder - 
Rat und Hilfe an jedem 3. Samstag im Monat

Das Repair Café am Standort 
der Ehrenamtsinitiative Weit-
blick des Oberbergischen 
Kreises in Bergneustadt öff-
net wieder regelmäßig an 

jedem 3. Samstag im Monat von 14:00 bis 17:00 Uhr in den 
Räumlichkeiten der Bergneustädter Tafel, Kölner Str. 259, seine 
Reparaturwekstatt. 
Die nächsten Termine sind am 16. April und 21. Mai.
Das Repair Café gibt Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit, im 
Rahmen von Nachbarschaftshilfe zumeist defekte Elektrogeräte, 
beschädigte Gegenstände oder Kleidung von einem ehrenamtlichen 
Team reparieren zu lassen, die ansonsten weggeworfen würden. 

Wichtig: Der Zutritt ist nur mit vollständiger Impfung und für 
Genesene erlaubt (2G-Regelung).
Weitere Informationen zu den Repair Cafés der Ehrenamts-
initiative Weitblick des Oberbergischen Kreises erhalten Sie 
auf www.obk.de/repaircafe.

Jugendarbeit beim Förderkreis für Kinder, Kunst 
& Kultur

Trotz Corona findet im Jugendtreff Krawinkel-Saal beim 
Förderkreis für Kinder, Kunst & Kultur die Kinder- und Ju-
gendarbeit weiterhin statt. Unter Beachtung der aktuellen 
Bedingungen wird auch in der KunstWerkstatt (Leitung An-
drea Perthel) und der Kunstschule (Leitung Marisol Cubero) 
intensiv „gearbeitet“. 
Es darf sich gerne vor Ort ein Bild davon gemacht werden. 
Beide Kursleiterinnen und die teilnehmenden Kinder und 
Jugendlichen freuen sich jederzeit über Besucher.

KunstWerkstatt: Dienstags von 15 bis 16 Uhr und mittwochs: 
16 bis 17:30 Uhr im Jugendtreff Bergneustadt, Kölner Str. 
262, Leitung: Andrea Perthel
Kunstschule: Montags von 16 bis 18 Uhr im Jugendtreff Berg-
neustadt, Kölner Str.  262, Leitung: Marisol Cubero
Im Kurs der Kunstschule von Marisol Cubero sind noch 
Plätze frei. Infos unter: 02296/90506. 
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Neu: Das Filmportal „filmfriend“ in der 
Stadtbücherei Bergneustadt

Die Stadtbücherei Bergneustadt bietet ihren NutzerInnen einen 
neuen Onlinedienst an. Seit März können Inhaber eines gültigen 
Büchereiausweises kostenlos Filme streamen. „filmfriend“ ist ein 
deutscher Streamingdienst und stellt Bibliotheken mehr als 3.500 
Titel zur Verfügung. Das Angebot umfasst internationales Arthouse-
Kino, Serien, Dokumentationen, Klassiker und Kinderserien. Die 
Altersfreigabe für Kinder wird bei einer Anmeldung auf „filmfriend“ 
automatisch geprüft. Außerdem erhebt der Anbieter „filmwerte“ 
keinerlei personenbezogene Daten beim Streamen.
Filmliebhaber können sich sowohl über die Homepage der Stadt-
bücherei unter: www.stadtbuecherei-bergneustadt.de einloggen 
als auch direkt über www.filmfriend.de. Das Einloggen erfolgt 
ganz einfach von zuhause aus, in der Bahn oder im Café mit der 
Büchereiausweisnummer und dem dazugehörigen Passwort. 

Alle Filme können auf TV-Geräten komfortabel mit einer App für 
Android TV, Fire TV und Apple TV oder via ChromeCast gestreamt 
werden. Alternativ ist die Nutzung auf PC / Mac, Tablet oder Smart-
phone über den Internetbrowser möglich. Auch eine App für Apple 
iOS- und Android-Mobilgeräte steht zur Verfügung, die Downloads 
und eine Offline-Nutzung für unterwegs ermöglicht.
Jeden Monat finden NutzerInnen rund 30 neue Filme und Serien 
auf der Plattform, ausgewählt mit Sachverstand und engagiert 
redaktionell betreut.
Das Angebot ist ein gemeinsames Projekt der Bergischen Biblio-
theken (Bergneustadt, Gummersbach, Morsbach, Radevormwald, 
Waldbröl, Wermelskirchen, Wiehl und Wipperfürth). Es ist Teil des 
Förderprogramms „WissensWandel. Digitalprogramm für Biblio-
theken und Archive innerhalb von Neustart Kultur“ des Deutschen 
Bibliotheksverbandes (dbv). Unterstützt wird dies von der Beauf-
tragten der Bundesregierung für Kultur und Medien.
Die Stadtbücherei Bergneustadt rundet damit ihr Online-Angebot, 
bestehend aus der Bergischen Onleihe, eLearning Kursen und dem 
Munzinger Archiv, mit einem Film-Streamingdienst ab.
Na dann: Film ab!

Oberbergischer Kreis | VHS Oberberg | Mühlenbergweg 3 | 51645 Gummersbach |  www.vhs-oberberg.de
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Im Alter sicherer und bequemer in der 
eigenen Wohnung leben

Wie bleiben pflegende Angehörige ge-
sund und optimistisch?

„Liegen, Lagern, Laufen“ - 
Wie gelingt die Pflege am Bett?

Workshop zur Erstellung von Patienten-
verfügung und Vorsorgevollmacht

Pflegebedürftig - Was nun? - 
Selbstbestimmt zu Hause leben im Alter

Waldbröl, 05.04.2022; 18:00 Uhr

Vortragsreihe 
„Wenn Pflege zum 
Thema wird“

Die Teilnahme ist gebührenfrei. Die erforderliche schriftliche Anmeldung ist über 
www.vhs-oberberg.de oder per E-Mail an info@vhs-oberberg.de möglich. Sie er-
reichen uns bei Fragen telefonisch unter 02261 8190-26. Wir freuen uns auf Sie!

Bergneustadt, 13.06.2022; 18:00 Uhr

Waldbröl, 17.05.2022; 18:00 Uhr

Engelskirchen, Termin wird noch bekannt gegeben

Marienheide, 23.03.2022; 18:00 Uhr

Bergneustadt, 30.04.2022; 10:30 Uhr  

Marienheide,  25.06.2022; 10:00 Uhr

SPD Bürgersprechstunde 
Die SPD Bergneustadt bietet jeden Donnerstag von 18 bis 
19 Uhr eine Bürgersprechstunde im SPD BürgerTreff (Kölner 
Str. 215) am Deutschen Eck an. In dieser Zeit stehen Mit-
glieder des Vorstandes und der Stadtratsfraktion persönlich 
und auch telefonisch (0157 8784 1994) für Gespräche zur 
Verfügung. 
Während dieser Zeit kann über vielfältige Anliegen gesprochen 
werden. 
Ihre Ansprechpartner/innen: 
14.04.: Rainer Gartmann, Stephan Hatzig 
21.04.: Wolfgang Scharf 
28.04.: Friedhelm Julius Beucher 
05.05.: Stephan Hatzig 
12.05.: Rainer Gartmann, Tanja Bonrath 
19.05.: Friedhelm Julius Beucher, Detlef Kämmerer 
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Durchführung des Zensus 2022
Ab Mai 2022 bis August 2022 findet in Deutschland wieder ein 
Zensus statt. Mit dieser statistischen Erhebung wird ermittelt, 
wie viele Menschen in Deutschland leben, wie sie wohnen und 
arbeiten. 
In dieser Zeit werden im Stadtgebiet der Stadt Bergneustadt 
Erhebungsbeauftragte unterwegs sein, um die auskunftspflich-
tigen Personen zu interviewen. Die Beauftragten erhalten einen 
Ausweis, um sich gegenüber den befragten Bürgerinnen und 
Bürgern zu legitimieren. 
Auf der Seite www.obk.de/zensus2022 finden Sie dazu nä-
here Informationen.

Das Bergneustädter Freibad öffnet am 1. Mai - Wenn das Wetter mitspielt, ist geplant, das Sport-und Freizeitbad Bergneustadt als „kleines 
Naherholungsgebiet“ am 1. Mai zu öffnen. Wie in jedem Jahr findet am 23.April der „Gartentag“ im Freibad Bergneustadt statt. Ab 10.00 
Uhr werden die Umlagen saisonfertig gemacht, (Beete säubern, Hecke schneiden, Wege abkärchern und so weiter). Der Förderverein freut 
sich über jeden Helfer. Für Getränke und Snacks wird gesorgt.
Am Samstag, den 30. April, findet der Vorverkauf für die Saisonkarten in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr statt. Die Familiensaionkarte wird 
wieder ermässigt zum Preis von Euro 120,00 angeboten. Die Eintrittspreise haben sich gegenüber 2021 nicht geändert. 
Dank Sponsorengeldern und viel Eigenleistung werden anstelle der provisorischen Umkleiden drei wetterfeste und überdachte Aussenum-
kleiden gebaut, die pünktlich zur Eröffnung im vorderen Teil des Freibades zur Verfügung stehen. Nach  zweijähriger Pause werden auch 
die Duschen wieder genutzt werden können (Stand jetzt, je nach Coronavorgaben). Um unter anderem den Waffelverkauf öfter anbieten 
zu können, wird eine Holzhütte (Verkaufsstand) aufgebaut, die auch bei anderen Aktionen genutzt werden kann. Das beliebte „LateNight 
Schwimmen“ ist für den 18. Juni in Planung und ein „Moonlight Schwimmen“ für den 12. August. 
Die Öffnungszeiten ändern sich in der Saison 2022 wie folgt: Montag bis Freitag ist von 11.00 Uhr bis 19.00 Uhr durchgehend geöffnet (in 
den NRW Ferien ab 9.00 Uhr), Samstag, Sonntag und Feiertag ist von 9.00 Uhr bis 19.00 Uhr durchgehend geöffnet.

Offenes StrickCafé
Die Strickgruppe des Förderkreises für Kinder, Kunst & Kultur 
in Bergneustadt bietet, unter der Leitung von Doris Klaka (stellv. 
Vorsitzende) und Angelika Wessendorf (Beisitzerin), ab sofort 
jeden 1. Donnerstag im Monat jeweils von 10 – 12 Uhr ein offenes 
StrickCafé am und im Jugendtreff Bergneustadt an. Es gibt Kaffee, 
selbst gebackenen Kuchen und nette Gespräche und Begegnun-
gen. Der Förderkreis freut sich auf ihren Besuch

Infos für Geflüchtete aus der Ukraine
Auf der Homepage der Stadt Bergneustadt findet man unter: 
www.stadt-bergneustadt.de alle wichtigen Informationen für 
Geflüchtete aus der Ukraine.

Dort findet man Informatio-
nen über: Behördliche Schritte, 
Wohnraum, Schule, Merkblät-
ter in Deutsch und Ukrainisch 
sowie Ehrenamtliche Treffs in 
der Stadt. 
Die Informationen auf der Websei-
te werden regelmäßig aktualisiert.
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Informationen über Spieltermine und Veranstaltungen der Sport-
vereine erhalten Sie u. a. auf den nachfolgenden Internetseiten 
oder bei den angegebenen Ansprechpartnern:

• TTC Schwalbe Bergneustadt: www.ttcbergneustadt.de;
Heinz Duda, Tel.: 02265/1 09 42

• TV Bergneustadt: www.tv-bergneustadt.de; Stefan
Kuxdorf, Tel.: 02261/400 78

• TuS Othetal: www.tus-othetal.de; Detlef Kämmerer,
Tel.: 02261/4 81 84

• SSV Bergneustadt: www.ssvbergneustadt-08.de; Volker
Haselbach, Tel.: 02261/43818 oder 0151 20 200 320

• TuS Belmicke: www.tus-belmicke.de; Rainer Tomasetti,
Tel.: 02763/76 55

• FC Wiedenest-Othetal: www.fc-wiedenest-othetal.de;
Ansgar Lehnen, Tel.: 0151 2126 2155

• TV Kleinwiedenest: www.kleinwiedenest.de; Antje
Kleine, Tel.: 02763/21 47 67 

• TV Wiedenest-Pernze: www.tv-wiedenest-pernze.de;
Franz-Josef Koch, Tel. 02763-2148239

• TV Hackenberg 1891 e.V.: www.tv-hackenberg.
de; Michael Zwinge – 02261/42668 oder: info@tv-
hackenberg.de

• Stadtsportverband Bergneustadt, Detlef Kämmerer,
Tel.: 02261/4 81 84

Einladung zur Jahreshauptversammlung der
Jagdgenossenschaft Bergneustadt

Wir laden hiermit die Mitglieder der Jagdgenossenschaft Berg-
neustadt zur 

Jahreshauptversammlung, 
am Montag, dem 2. Mai 2022, um 19:30 Uhr, 

in der Gaststätte Feldmann Bergneustadt-Pernze, Olper Str. 262, ein.
Die Einladung steht unter dem Vorbehalt und Einhaltung der zu 
der Zeit gültigen Corona-Maßnahmen.
Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Verlesung der Niederschrift der Mitgliederversammlung

vom 2.08.2021
3. Geschäfts- und Kassenbericht für das Jagdjahr 2021/22
4. Bericht der Kassenprüfung
5. Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstandes

und des Geschäftsführers
6. Wahl von Kassenprüfer/innen für das nächste Jahr
7. Vorstellung und Beschlussfassung des Jagdpachtvertei-

lungsplanes für das Jagdjahr 2022/2023
8. Änderungen des bestehenden Pachtvertrages

Bergneustadt-Brelöh
9. Jagdpachtverträge für die am 1.04.2023 beginnende

Vertragsperiode
10. Probleme mit Mountainbiker im Wald
11. Verschiedenes

Zur Teilnahme an der Genossenschaftsversammlung sind die 
Mitglieder der Jagdgenossenschaft berechtigt. Sie können sich 
durch ihre gesetzlichen Vertreter oder durch Bevollmächtigte 
vertreten lassen. Die Vollmacht ist schriftlich zu erteilen und dem 
Jagdvorsteher zu Beginn der Versammlung vorzulegen.
Das Jagdkataster, welches Grundlage für die Auszahlung der 
Jagdpacht ist, kann von den Jagdgenossen oder den bevoll-
mächtigten Vertretern bei dem Geschäftsführer der Jagdgenos-
senschaft Bergneustadt, Heinz Gerd Schürholz, in Bergneu-
stadt, Lindenstr. 2, Tel.: 02261/42130, nach Terminabsprache 
eingesehen werden.
Änderungen durch Eigentumswechsel und Einwendungen gegen die 
Richtigkeit der Eintragung sind dort zu melden. Hierzu ist die Vorlage 
des Grundbuchauszuges oder Liegenschaftskatasters erforderlich. 
Bernd Jaeger, Jagdvorsteher

Grundsteuerreform – Mitwirkung der Steu-
erpflichtigen ist erforderlich
Bereits mit Urteil vom 10.04.2018 hatte das Bundesverfassungsgericht 
entschieden, dass die Vorschriften zur Einheitsbewertung als Grund-
lage jeder Grundsteuerfestsetzung verfassungswidrig sind. In Folge 
dieses Urteils haben Bundes- und Landesgesetzgeber mittlerweile das 
Grundsteuerrecht neu gefasst. Das neue Recht ist ab dem 01.01.2025 
anzuwenden. Hierzu müssen zunächst alle Grundstücke neu bewertet 
werden. Als Stichtag dieser Neubewertung ist der 01.01.2022 festgelegt.
Den diesjährigen Grundbesitzabgabenbescheiden war bereits ein 
„Merkblatt zur Grundsteuerreform“ der Finanzverwaltung beigefügt. 
Die wesentlichen Passagen zu der von jeder und jedem Grundsteu-
erpflichtigen beim Finanzamt elektronisch abzugebenden „Erklärung 
zur Feststellung des Grundsteuerwertes“ seien an dieser Stelle 
wiederholt:
„Deshalb werden Sie in 2022 öffentlich aufgefordert werden, die 
aktuellen Merkmale Ihres Grundstücks auf den 1.1.2022 (Hauptfest-
stellungszeitpunkt) zu erklären. Die Erklärung können Sie in der Zeit 
zwischen dem 1.7.2022 und 31.10.2022 online unter MeinELSTER 
(www.elster.de) abgeben.
Danach erhalten Sie - wie bisher - drei Bescheide:

1. Grundsteuerwertbescheid: Das Finanzamt stellt auf
Basis Ihrer Angaben den neuen Grundsteuerwert fest.

2. Grundsteuermessbescheid: Zusätzlich erhalten Sie
vom Finanzamt einen Grundsteuermessbescheid, der
vom Grundsteuerwert abhängt.

3. Grundsteuerbescheid: Die Kommune erteilt ab dem
Kalenderjahr 2025 den Grundsteuerbescheid unter
Berücksichtigung des neuen Grundsteuermessbetrags.

Um Ihnen die Erklärung zu erleichtern, werden alle Eigentü-
merinnen und Eigentümer von Wohngrundstücken ein Informa-
tionsschreiben der Finanzverwaltung erhalten, aus dem sich 
wesentliche Daten ergeben, die für die Erklärung relevant sind. 
Auch die Eigentümerinnen und Eigentümer von aktiven Betrieben 
der Land- und Forstwirtschaft werden von der Finanzverwaltung 
gesondert mit unterstützenden Hinweisen informiert. Falls für 
Sie eine Angehörige oder ein Angehöriger der steuerberaten-
den Berufe tätig ist, leiten Sie dieses Schreiben bitte an diese 
Person weiter.
Falls Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihr zuständiges 
Finanzamt. Die Finanzverwaltung wird eine Telefon-Hotline anbie-
ten, bei der Sie kostenlos Auskunft erhalten. Die Erreichbarkeit der 
Hotline wird ab April 2022 auf der Internetseite der Finanzverwaltung 
Nordrhein-Westfalen veröffentlicht werden.
Die Hauptfeststellung auf den 1.1.2022 ist eine besondere Herausfor-
derung für Eigentümerinnen und Eigentümer und Verwaltung, die nur 
durch Ihre aktive Unterstützung gelingen kann. Herzlichen Dank dafür!“
Weitere Informationen werden, sobald sie vorliegen, in den fol-
genden Ausgaben von „Bergneustadt im Blick“ veröffentlicht.

Bekanntmachung über die Standfestig-
keitskontrolle der Grabmale auf den städ-
tischen Friedhöfen
Die Stadt Bergneustadt ist verpflichtet, die Standfestigkeitskontrolle 
der Grabmale einmal jährlich nach der Frostperiode durchzuführen. 
Die Kontrolle wird in diesem Jahr vom 25.04. bis 06.05.2022 durch-
geführt.

AMTLICHE
BEKANNTMACHUNGEN
Alle amtlichen Bekanntmachungen der Stadt 
Bergneustadt sind zusätzlich auf der Home-
page der Stadtverwaltung (www.bergneu-
stadt.de) unter der Rubrik „Politik & Ver-
waltung“ - „Amtliche Bekanntmachungen“ 
veröffentlicht.
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Ö f f e n t l i c h e  B e k a n n t m a -
c h u n g  d e r  S t a d t  B e r g n e u s t a d t
Ersatzbestimmung für ein ausgeschie-
denes Ratsmitglied
Frau Michaela Trilling verzieht zum 01.04.2022 aus dem Stadtge-
biet und scheidet somit aus dem Rat der Stadt Bergneustadt aus. 
Nach den Vorschriften des Kommunalwahlrechts bestimmt sich 
die Nachfolge für das genannte Ratsmitglied der Partei Christlich 
Demokratische Union Deutschlands – CDU – nach der Reihenfolge 
der von dieser Partei eingereichten Reserveliste.
In meiner Eigenschaft als Wahlleiter gebe ich hiermit gemäß § 45 
Abs. 2 des Kommunalwahlgesetzes (KWahlG) bekannt, dass als 
nächster wählbarer Bewerber der Reserveliste der Partei CDU

Herr Erdogan Caylak, Klosterweg 12, 51702 Bergneustadt, 
Berufspädagoge/Ausbilder

mit Wirkung ab 01.04.2022 in den Rat der Stadt Bergneustadt einrückt.
Gegen die Gültigkeit dieser Feststellung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Einspruch bei mir erhoben werden. 
Einspruchsberechtigt sind:
a. jeder Wahlberechtigte des Wahlgebietes,
b. die für das Wahlgebiet zuständige Leitung solcher Parteien und

Wählergruppen, die an der Wahl teilgenommen haben,
c. die Aufsichtsbehörde.
Der Einspruch ist schriftlich einzureichen oder mündlich zur Nieder-
schrift im Rathaus, Kölner Str. 256, 51702 Bergneustadt zu erklären.
Bergneustadt, den 18.03.2022 Wahlleiter

Bürgermeister
Matthias Thul

Hinweisbekanntmachung der Stadt Berg-
neustadt über die Genehmigung der 
öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zwi-
schen dem Oberbergischen Kreis und 
den kreisangehörigen Kommunen über 
die Erstellung eines Starkregenrisikoma-
nagements vom 03.02.2022
Am 14.02.2022 ist im Amtsblatt 7/2022 für den Regierungsbezirk 
Köln die Veröffentlichung der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung 
zwischen dem Oberbergischen Kreis und den kreisangehörigen 
Kommunen über die Erstellung eines Starkregenrisikomanage-
ments einschließlich des Genehmigungsvermerks erfolgt. 
Gemäß § 24 Absatz 3 Satz 2 des Gesetzes über kommunale Ge-
meinschaftsarbeit (GkG NRW) vom 01.10.1979 in der zurzeit gel-
tenden Fassung wird hiermit auf die Veröffentlichung hingewiesen.
Das Amtsblatt ist im Internet unter dem folgenden Link abzurufen:
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/amtsblatt/2022/index.
html
Bergneustadt, 09. März 2022 Matthias Thul

Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung über die 
Änderung des Flächennutzungsplans im 
Parallelverfahren zur Aufstellung des Be-
bauungsplans Nr. 69 „Wiebusch“ und die 
frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
gemäß § 3 Abs. 1 BauGB
Der Bau- und Planungsausschuss der Stadt Bergneustadt hat in 
seiner Sitzung am 04.04.2022 gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) vom 03.11.2017 (BGBI. I. S. 3634), das zuletzt durch Artikel 
9 des Gesetzes vom 10.09.2021 (BGBl. I. S. 4147) geändert worden 
ist, den Beschluss zur 38. Änderung des Flächennutzungsplanes 
im Parallelverfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 69 
– Wiebusch gefasst.
Gemäß §  2 Abs.  1 BauGB wird der Aufstellungsbeschluss vom 
04.04.2022 hiermit öffentlich bekannt gemacht. Der geplante räum-
liche Änderungsbereich ist in unten stehendem Übersichtsplan 
gekennzeichnet. 

Ebenfalls in der Sitzung des Bau- und Planungsausschusses am 
04.04.2022 wurde beschlossen, die frühzeitige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB sowie die frühzeitige Beteiligung 
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 
Abs. 1 BauGB durchzuführen.
Der Vorentwurf der Flächennutzungsplan-Änderung besteht aus der 
Planzeichnung und der Begründung. 
Die o.g. Unterlagen mit Stand 18.03.2022 werden gemäß § 3 Abs. 
1 BauGB 
in der Zeit vom 21.04.2022 bis einschließlich dem 23.05.2022
auf der Homepage der Stadtverwaltung (www.bergneustadt.de) unter 
der Rubrik „Politik & Verwaltung“ – „Amtliche Bekanntmachungen“ in 
das Internet eingestellt und über das zentrale Internetprotal des Lan-
des unter https://www.bauleitplanung.nrw.de/ zugänglich gemacht.
Daneben erfolgt der Aushang der Planunterlagen 
in der Zeit vom 21.04.2022 bis einschließlich dem 23.05.2022
im Flur der Ebene 3 des Rathauses, neben dem Aufzug, im Fachbe-
reich 4 – Bauen, Planung, Umwelt der Stadt Bergneustadt, Kölner 
Straße 256, 51702 Bergneustadt, während der Dienststunden, soweit 
dies nach Feststellung der Stadt Bergneustadt den Umständen 
nach im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie möglich ist.
Die Öffnungszeiten des Rathauses lauten:
Montags bis donnerstags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr und 14.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr sowie freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr.
Der Öffentlichkeit wird die Gelegenheit der Unterrichtung über die 
allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung, sich wesentlich unter-
scheidende Lösungen, die für die Neugestaltung oder Entwicklung 
eines Gebiets in Betracht kommen, und die voraussichtlichen Aus-
wirkungen der Planung gegeben. Gelegenheit zur Äußerung und 
Erörterung werden gegeben. Auskünfte über die Planung werden 
im Fachbereich 4 in den Zimmern 3.15 und 3.16 erteilt.
Während der Beteiligungsfrist nach § 3 Abs. 1 BauGB können Stel-
lungnahmen abgegeben werden. In Bezug auf § 3 Abs. 1 Satz 2 
BauGB wird darauf hingewiesen, dass auch Kinder und Jugendliche 
Teil der Öffentlichkeit sind.

38. Änderung des Flächennutzungsplans im Parallelverfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes 
Nr. 69 - Wiebusch

Die Nutzungsberechtigten und sonstigen Verpflichteten sollten 
vorher die Grabmale selbst einer Kontrolle unterziehen und ggf. die 
erforderlichen Maßnahmen treffen. Die Stadt Bergneustadt möchte in 
diesem Zusammenhang nochmals an die eigene Verantwortlichkeit 
der Grabnutzungsberechtigten erinnern.
Sollten sich bei der städtischen Kontrolle Beanstandungen ergeben, 
werden die Nutzungsberechtigten und sonstigen Verpflichteten 
schriftlich aufgefordert, binnen einer angemessenen Frist die Stand-
festigkeit der Grabmale fachmännisch wiederherzustellen.
Bergneustadt, 25.03.2022 Matthias Thul

Bürgermeister
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Die Stadt Bergneustadt weist aufgrund der dynamischen Lage im 
Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie darauf hin, dass die 
Zugänglichkeit zu den Räumlichkeiten der Stadtverwaltung einge-
schränkt sein kann. Unter Beachtung etwaiger Zugangsbeschrän-
kungen zum Rathaus und entsprechenden Hygienevorschriften 
kann die Einsichtnahme nach telefonischer oder persönlicher Vor-
anmeldung im Rathaus zu einem vereinbarten Termin erfolgen. Die 
Stadt Bergneustadt stellt die öffentlich ausliegenden Unterlagen auf 
Wunsch durch Versendung per Post oder per E-Mail zur Verfügung. 
Bitte wenden Sie sich dazu an folgende Email-Adresse: rathaus@
bergneustadt.de oder 02261-404-0.
Bekanntmachungsanordnung:
Der Aufstellungsbeschluss vom 04.04.2022 nach § 2 Abs. 1 BauGB 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Ebenso wird der Beschluss, 
eine frühzeitige Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Abs. 1 und 
§ 4 Abs. 1 BauGB durchzuführen, hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Bergneustadt, den 06.04.2022 Matthias Thul

Der Bürgermeister

Bekanntmachung des Bebauungsplanes 
Nr. 41 – Wiedenest Mitte, 1. vereinfachte 
Änderung
In seiner Sitzung am 02.03.2022 hat der Rat der Stadt Bergneustadt 
die 1. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes Nr. 41 - Wie-
denest Mitte gemäß § 10 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) vom 
03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 9 des Gesetzes 
vom 10.09.2021 (BGBl. I S. 4147) geändert worden ist i.V.m. §§ 7 
Absatz 1, 41 Absatz 1 Satz 2 Buschstabe g) der Gemeindeordnung 
des Landes Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14.07.1994 (GV. 
NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes  vom 
29.09.2020 (GV. NRW. S. 916) in den jeweils derzeit gütigen Fas-
sungen, als Satzung beschlossen. 
Das Erfordernis, den Bauleitplan aus dem Jahr 2010 zu ändern, 
besteht zur Steigerung der Attraktivität des Einkaufstandortes 
Wiedenest.
Betroffen ist das Flurstück der Gemarkung Wiedenest, Flur 12, 
Flurstück 269.
Das Plangebiet befindet sich im Ortskern Wiedenest und ist von 
Wohn- und Geschäftshäusern umgeben. Für die Steigerung der 
Attraktivität des Grundstückes ist es notwendig, die planungsrechtli-
chen Voraussetzungen zu ändern. Die Baugrenzen werden zwecks 
Ausnutzbarkeit des vorhandenen Flurstücks angepasst.
Die Planzeichnung (Stand: 27.04.2021) und die Begründung (Stand: 
27.04.2021) werden zu jedermanns Einsicht im Rathaus der Stadt 
Bergneustadt, Fachbereich 4 (Bauen, Planung, Umwelt), Kölner Straße 
256, 51702 Bergneustadt, Ebene 3, Zimmer 3.15 und 3.16, nach Termin-
vereinbarung und während der Dienststunden, und zwar in der Zeit von
montags bis freitags von 08.00 Uhr – 12.30 Uhr
montags bis donnerstags von 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
bereitgehalten. Über den Inhalt wird dort auf Verlangen Auskunft 
erteilt.
Hinweise:
1. Gemäß des § 44 Absatz 3 BauGB kann ein Entschädigungsbe-

rechtigter Planungsentschädigungsansprüche durch schriftlichen 
Antrag an den Entschädigungspflichtigen geltend machen, wenn
die in den §§ 39 - 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile
eingetreten sind.  Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht 
innerhalb von 3 Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die 
in § 44 Absatz 4 Satz 1 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile 
eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird.

2. Gemäß § 215 Absatz 1 des Baugesetzbuches (BauGB), in der
zur Zeit aktuellen Fassung, werden unbeachtlich
a) eine Verletzung der in § 214 Absatz 1, Satz 1, Nr. 1 bis Nr. 3

bezeichneten beachtlichen Verfahrens- und Formvorschriften 
und der in Absatz 2 Nr. 1 bis Nr. 4 BauGB bezeichneten beacht-
lichen Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans
und des Flächennutzungsplans und

b) Mängel in der Abwägung gemäß § 214 Absatz 3 Satz 2
BauGB, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Be-
kanntmachung dieses Bebauungsplanes schriftlich gegenüber 
der Stadt Bergneustadt geltend gemacht worden sind. Der
Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen
soll, ist bei der Geltendmachung darzulegen.

Gemäß § 215 Absatz 2 BauGB wird hiermit auf die Voraussetzungen 
für die Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften sowie auf 
die Rechtsfolgen hingewiesen.
3. Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Ge-

meindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 
14.07.1994 (GV. NW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 7 des
Gesetzes  vom 14.12.2021 (GV. NRW. S. 1345 ff) in der aktuell gülti-
gen Fassung, beim Zustandekommen dieser Satzung kann gemäß 
§ 7 Absatz 6 GO NRW nach Ablauf von sechs Monaten seit dieser
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschrie-

benes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder

der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich
bekanntgemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet 
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt
Bergneustadt vorher gerügt und dabei die verletzte Rechts-
vorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die denMangel 
ergibt.

Bekanntmachungsanordnung
Gemäß § 2 Abs. 3 der Verordnung über die öffentliche Bekanntma-
chung von kommunalem Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung 
- BekanntmVO) in der Fassung vom 21.11.2015 (GV. NRW. S. 741)
wird bestätigt, dass der oben aufgeführte Beschluss mit dem am
02.03.2022 gefassten Beschluss übereinstimmt und dass nach § 2
Abs. 1 und 2 der BekanntmVO verfahren worden ist. Der Beschluss 
der Satzung über die 1. vereinfachte Änderung des Bebauungsplans 
Nr. 41- Wiedenest Mitte wird hiermit gemäß § 16 Abs. 2 BauGB und
§ 2 Abs. 4 BekanntmVO öffentlich bekannt gemacht.
Der Bebauungsplan liegt im Rathaus, Fachbereich 4 Bauen, Pla-
nung, Umwelt, Kölner Str. 256 in 51702 Bergneustadt während der 
Dienststunden zur Einsicht aus. Auf Verlangen wird über den Inhalt 
der Satzung Auskunft gegeben. Die Satzung ist auch auf der Internet-
seite der Stadt Bergneustadt unter „Politik & Verwaltung“/“Amtliche 
Bekanntmachungen“ bzw. im Bauportal NRW unter www.bauleit-
planung.nrw.de einzusehen.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 41 – Wiedenest Mitte  
wird in dem nachstehend (verkleinert) abgedruckten Plan (ohne 
Maßstab) durch Umrandung gekennzeichnet.

Bergneustadt, den 25.03.2022 Matthias Thul
Bürgermeister

Lesefassungen aller städtischen Satzungen 
finden Sie auf der Homepage der Stadt Berg-
neustadt (www.bergneustadt.de) unter der 
Rubrik „Politik & Verwaltung“ – „Ortsrecht der 
Stadt Bergneustadt“.
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Glückwunschecke

Wir gratulieren allen Jubilaren recht herzlich!

EheschließungenSterbefälle

Monatsspruch für Mai 2022:
Ich wünsche dir in jeder Hinsicht Wohlergehen und Gesundheit, so wie es 
deiner Seele wohlergeht.                                                          3.Johannes 2
GOTTESDIENSTE:
Altstadtkirche
Jeden Sonntag 09:30 Uhr Gottesdienst
GemeindeCentrum Hackenberg
Jeden Sonntag 11.00 Uhr     Gottesdienst

- Infektionsschutz: Teilnahme an den Gottesdiensten unter
„3G-Regel“ und FFP2-Maske, auch am Platz (Stand bei Red-
aktionsschluss.

- bitte beachten Sie auch unsere Online-Angebote
(ZOOM-Andachten und Video-Gottesdienste), die Sie in
unserem Gemeindebrief und auf unserer Homepage finden

Auf der Homepage www.ev-kirche-bergneustadt.de sowie zu 
den Öffnungszeiten des Gemeindebüros (Tel.41719 - Mo, Di, 
Mi, Fr 9:00-10:30 Uhr; Do: 15:00-17:00 Uhr) erhalten Sie aktuelle 
Informationen, auch zu den Gottesdiensten an Karfreitag und 
Ostern. Ihre Pfarrer Dietrich Schüttler (Tel. 470316) und And-
reas Spierling (Tel. 42456) sind für Sie telefonisch erreichbar.

Es vollendeten am
12.03.2022 Willi Halbe, Am Schürenfeld 1,

Bergneustadt, sein 90. Lebensjahr
14.03.2022 Paula Bode, Talstr. 47,

Bergneustadt, ihr 95. Lebensjahr
16.03.2022 Helene Heße, An der Burg 12,

Bergneustadt, ihr 91. Lebensjahr
17.03.2022 Alexei Bondarenko, Nistenbergstr. 33,

Bergneustadt, sein 93. Lebensjahr
20.03.2022 Ilse Drenks, Kirchstr. 14,

Bergneustadt, ihr 90. Lebensjahr
23.03.2022 Karl Kegler, Eschenstr. 3,

Bergneustadt, sein 90. Lebensjahr
26.03.2022 Hans-Gerd Rath, Denklinger Str. 6,

Bergneustadt, sein 91. Lebensjahr
Horst Hartig, Kellerseifen 5,
Bergneustadt, sein 90. Lebensjahr
Hannelore Schirp, Zum Beul 3,
Bergneustadt, ihr 90. Lebensjahr

27.03.2022 Helga Ringk, Eckenhagener Str. 47,
Bergneustadt, ihr 91. Lebensjahr

28.03.2022 Lisbeth Hilgermann, Kölner Str. 297,
Bergneustadt, ihr 92. Lebensjahr

30.03.2022 Herbert Koslowski, Nistenbergstr. 29,
Bergneustadt, sein 91. Lebensjahr

31.03.2022 Brigitte Urban, Bahnstr. 7,
Bergneustadt, ihr 93. Lebensjahr

02.04.2022 Gerda Wieczorek, Breiter Weg 30 a,
Bergneustadt, ihr 90. Lebensjahr

07.04.2022 Lieselotte Hopp, Hauptstr. 41,
Bergneustadt, ihr 95. Lebensjahr

08.04.2022 Ilse Reich, Hauptstr. 41,
Bergneustadt, ihr 92. Lebensjahr

09.04.2022 Eva Kappmeier, Friedhofstr. 27,
Bergneustadt, ihr 92. Lebensjahr

Das Fest der Diamantenen Hochzeit feierten am
30.03.2022 Dragica und Zivojin Fudulovic

Friedhofstr. 8, Bergneustadt
Das Fest der Goldenen Hochzeit feierten am
15.03.2022 Rosemarie und Hermann Degdau

Kreuzstr. 15, Bergneustadt
24.03.2022 Nora und Jürgen Neumann

Neue Siedlung 17, Bergneustadt
07.04.2022 Hedwig und Josef Henschkowski

Druchtemicke 4, Bergneustadt

Ruth-Renate Sophie Paula Dick (90 Jahre),
Kölner Str. 151, Bergneustadt
Marie-Luise Stiebel (65 Jahre),
Lieberhausener Str. 36, Bergneustadt

Martin Robert Heinrich Engels (74 Jahre), Talstr. 29, Berg-
neustadt
Herta Jung (83 Jahre), Altenothe 7, Bergneustadt
Elfriede Martha Tröster (95 Jahre), Am Wäcker 8, Bergneustadt
Bernhard Müller (91 Jahre), Bahnstr. 7, Bergneustadt
August Wilhelm Gustav Welp (87 Jahre), Nelkenstr. 28, Berg-
neustadt
Anneliese Hollmann (96 Jahre), Bahnstr. 7, Bergneustadt

Josef Schirger und Julia Klassen
Ackerstr. 16, Bergneustadt
Stavros Kosmidis und Sina Putschkat
Hohle Str. 10, Bergneustadt
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Evangelische
Kirchengemeinde
Wiedenest

13. April bis 1. Juni 2022

Bitte melden Sie sich weiterhin zur Teilnahme am Gottesdienst 
bei uns an.
Es gilt die 3G-Regelung: Kinder und Jugendliche bis zum Alter 
von 15 Jahren gelten als getestet. Jugendliche ab 16 Jahren 
haben einen gültigen Schülerausweis als Nachweis vorzulegen, 
Erwachsene einen Testnachweis zu erbringen. Sonst gilt der 
Nachweis: geimpft oder genesen. 
Es gilt die Maskenpflicht! Auf Gemeindegesang wird verzichtet.

Mögliche Änderungen oder aktuelle Anpassungen finden Sie auf unserer Website.
(Stand: 30. März 2022)

GOTTESDIENSTE

Datum Uhrzeit Ort / Besonderheiten
14. April 19:00 Uhr Emmauskirche Derschlag / K4 - Passionsandacht
15. April 10:00 Uhr Kreuzkirche Wiedenest / Gottesdienst am Karfreitag
17. April 06:00 Uhr Kreuzkirche Wiedenest / Osternacht
17. April 10:00 Uhr Kreuzkirche Wiedenest / Ostergottesdienst
18. April 11:00 Uhr Gemeindecentrum Hackenberg / Familiengodi / K4
24. April 10:00 Uhr Kreuzkirche Wiedenest
01. Mai 10:00 Uhr Kreuzkirche Wiedenest
08. Mai 11:15 Uhr Emmauskirche Derschlag
15. Mai 11:15 Uhr Emmauskirche Derschlag
22. Mai 10:00 Uhr Kreuzkirche Wiedenest
26. Mai 10:00 Uhr Kreuzkirche Wiedenest / Himmelfahrt
29. Mai 10:00 Uhr Kreuzkirche Wiedenest
05. Juni 10:00 Uhr Kreuzkirche Wiedenest / Pfingsten

Alle Angaben unter Vorbehalt!

GRUPPEN UND ANGEBOTE

Nähere Informationen zu unseren Gruppenangeboten entnehmen Sie bitte unserer 
Website. Einige Gruppen pausieren im Moment immer noch aufgrund des Infektions-
geschehens. Genauere Informationen bitten wir Sie daher im Augenblick unserer 
Website kirche-wiedenest.de zu entnehmen.
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Ev. Gemeinschaft Bergneustadt e.V., 
Kölner Straße 289

Kontaktdaten:
Tel.: 02261/41224 D. Hennes, 
oder: 02261/91190 91 H. Hundt 
Email: ev.gemeinschaft-bergneu-
stadt@gmx.de

Jd. 1. + 3. (+5.)  Sonntag   10:30 Uhr  Gottesdienst
Jd. 2. + 4.  Sonntag   15:30 Uhr  Gottesdienst
Jd. 1.  Mittwoch 19:00 Uhr  Allianzgebetsstunde
Jd. 3.  Mittwoch 18:30 Uhr  Bibelgespräch
Die Hygieneverordnungen und Abstandsregeln sind zu beachten.

Gott kommt den Menschen nah – Jesus verändert Herzen
Wir laden Sie ein, diese Erfahrung mit uns zu teilen. Dazu bieten wir 
Ihnen unterschiedliche Möglichkeiten – von Jung bis Alt, persönlich 
und/oder digital.
Alle wichtigen Infos ..
… zu Gottesdiensten
… zu Jugend- und Teenagertreffs 
… zu Jungschar (Löhs + Löhkids)
… zu Mutter-/Kind-Kreis (MuKi-Kreis)
… zu Seniorentreffs
… zu Gebetsstunden
… und zu allen anderen regelmäßigen oder unregelmäßigen Veran-
staltungen können Sie über: www.efg-hackenberg.de einsehen. 
Ansprechpartner für persönliche Gespräche ist:
Jugend- und Gemeindereferent Alex Berg, Tel. 0176 61289487

Wir fördern die Neuanschaffung Ihres 
E-Bikes mit 50 €

Gefördert werden Strom-Privatkunden der AggerEnergie.

Gemeinsam für unsere Region

50€
Prämie
sichern!

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Das Budget ist begrenzt.

AggerEnergie
macht die Region mobil

Förderrichtlinien unter:
aggerenergie.de/e-bike

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde Wiedenest, 
Bahnhofstraße 28

Herzlich willkommen! Für alle Veranstaltungen gelten die aktuellen 
Corona-Maßnahmen.
So.  10.30 Uhr  Gottesdienst und Kindergottesdienst (Einlass  

bis 10.20 Uhr) Youtube-Livestream:  
http://gottesdienst.efg-wiedenest.de 

Di.  09.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis „Spatzennest“ (alle 2 Wochen) 
 15.00 Uhr  Frauenkreis (nur am 3. des Monats)
Mi.  18.00 Uhr  Teenkreis FraZZ (für Teens ab 12 Jahre , nicht  

in den Ferien) 
Do.  09-11 Uhr  Senioren-Café mit Frühstück, einem lebens-  
  praktischen Impuls und Möglichkeit zur Begeg-  
  nung (Mitfahrgelegenheiten sind vorhanden)  

Info: Reiner Hövel (02261 45063)  
15.30 Uhr Jungschar „Knicklichter“ (für Jungen & Mädchen  

ab 8 Jahren (nicht in den Ferien) 
Fr.  20.00 Uhr  Jugendabend FRIZZ (für Jugendliche ab 15 Jahre)
Ferien-Event vom 20.-23. April
In der zweiten Osterferienwoche, vom 20.-23. April, startet unser Ferien-
Event: Vier actionreiche Tage für Kids und Teens. Wir gehen auf eine 
abenteuerliche Zeitreise ins alte China, erleben eine spannende Ge-
schichte, kreative Workshops, coole Spiele und vieles mehr. Das Kids-
Programm für 8- bis 12-Jährige fi ndet täglich von 9:30-12:30 Uhr statt. Das 
Teens-Programm für 12- bis 15-Jährige ist täglich von 15:00-18:00 Uhr.
Informationen & Kontakt:
Manuel Lüling (Pastoralreferent) | Fon 02261/9130410 | 
lueling@efg-wiedenest.de
Christoph Ley (Jugendreferent) | Fon 02261/9130343 | 
ley@efg-wiedenest.de
Miriam Röhm (Kinder- und Teenagerreferentin) 
Fon 02261/305289 | roehm@efg-wiedenest.de
Internet: www.efg-wiedenest.de

Katholische Kirchen-
gemeinden St. Stephanus,
Bergneustadt und 
St. Matthias, Hackenberg

Bm = St. Anna, Belmicke · Wn = St. Maria Königin, Wiedenest-Pernze
Regelmäßige Gottesdienste:
Di.  18.00 Uhr  Bm  Abendmesse
So.  11.00 Uhr  Wn  Hl. Messe (Live bei YouTube gestreamt)
Die Gottesdienste in St. Maria Königin werden bei YouTube live 
übertragen.
Sie fi nden diese auf dem YouTube-Kanal des Kirchbauvereins St. Maria 
Königin „Oberes Dörspetal“ unter:
www.youtube.com/channel/UCX9pZhSnNsyLNYNJSuZpVlg

Katholische Kirchen-
gemeinden St. Anna,
Belmicke und St. Maria 
Königin, Wiedenest-Pernze

Der Seelsorgebereich Oberberg Mitte lädt herzlich ein, 
Gottesdienste mitzufeiern, unter Berücksichtigung der geltenden 
Corona-Hygieneauflagen. Aktuelle Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage www.oberberg-mitte.de und in unseren 
wöchentlichen Pfarrnachrichten.

Regelmäßige Messordnung
Hb = St. Matthias Kirche
Bn = St. Stephanus Kirche

April
So. 09.15 Uhr Hl. Messe Bn
Di. 17.00 Uhr Rosenkranzgebet Bn
Mi. 15.30 Uhr Anbetung Bn
Mi. 18.00 Uhr Hl. Messe Hb
Fr. 15.00 Uhr Rosenkranzgebet Hb

Ab Mai
So. 09.15 Uhr Hl. Messe Hb (ungerade 

     Kalenderw.) 
Bn (gerade 
     Kalenderw.) 

Di. 17.00 Uhr Rosenkranzgebet Bn  
Mi. 15.30 Uhr Anbetung  Bn
Mi. 18.00 Uhr Hl. Messe  Hb (gerade 

      Kalenderw.) 
Bn (ungerade 

Kalenderw.) 
Fr. 15.00 Uhr Rosenkranzgebet Hb

Gottesdienste und Beichtgelegenheiten zu Ostern 
Mi., 13.04., 15.30 Uhr Beichtgelegenheit Bn
Do., 14.04., 19.30 Uhr Abendmahlsfeier Hb
Fr., 15.04., 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie Hb

15.00 Uhr Karfreitagsliturgie Bn
16.30 Uhr Beichtgelegenheit Hb

Sa., 16.04., 11.00 Uhr Beichtgelegenheit Bn
21.00 Uhr Osternachtsfeier Hb

So., 17.04., 09.15 Uhr Osterhochamt Bn   

Besondere Gottesdienste:
Do. 14.04.  19.30 Uhr  Bm Abendmahlsmesse zu Gründonnerstag
Fr.  15.04.  10.00 Uhr  Bm Familienkreuzweg 

15.00 Uhr Wn Liturgie vom Leiden und Sterben  
(Live bei YouTube gestreamt)

Sa. 16.04. 22.00 Uhr Wn Feier der Osternacht  
(Live bei YouTube gestreamt)

So. 17.04. 11:00 Uhr  Bm Festmesse zu Ostersonntag
Mo. 18.04. 11:00 Uhr Wn Festmesse zu Ostermontag  

(Live bei YouTube gestreamt)
So. 08.05.  09:15 Uhr  Bm Hl. Messe zur Erstkommunion



Wir fördern die Neuanschaffung Ihres 
E-Bikes mit 50 €

Gefördert werden Strom-Privatkunden der AggerEnergie.

Gemeinsam für unsere Region

50 €
Prämie
sichern!

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Das Budget ist begrenzt.

AggerEnergie 
macht die Region mobil

Förderrichtlinien unter: 
aggerenergie.de/e-bike
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Stadionstraße 5 - direkt neben REWE

Mobilität für Bergneustadt seit 1956

Ley

Die nächste Ausgabe
des Amtsblattes

„BERGNEUSTADT IM BLICK”
erscheint am

1. Juni 2022




